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Liebe LJ Freunde! 
Der Bewerbssommer neigt sich dem 
Ende zu und schön langsam können 
wir schon wieder ein Resümee über 
das  vergangene Arbeitsjahr ziehen. 
Bei den Bundesentscheiden konnten 
wir uns heuer quer durch die Bank 
mit super Ergebnissen unserer 
 Teilnehmer  auszeichnen. Legendäre 
Bundessiege, wie z.B. heuer in der 
Agrarolympiade, waren ein Resultat 
von harter Landjugendarbeit, zeugen 
aber  auch von Kameradschaft, 
Freundschaft und den nötigen 
 Ehrgeiz.  
 
Wenn wir unseren Blick in die 
 Zukunft schweifen lassen, steht am 
26. Oktober wieder die 
 Landes jahreshauptversammlung, 
 verbunden mit dem Kongress in 
 Krastowitz, vor der Tür. Damit 
 startet wieder ein neues Arbeitsjahr 
mit  vielen Weiterbildungsmöglich -
keiten, wie z.B.: dem Jugendleiter-
kurs, Funktionärs schulungen und 
diversen Kursen und Seminaren.  
 
Schlussendlich möchten wir uns als 
Landesfunktionäre bei euch allen 
herzlichst bedanken.  
Wir können nur Ideen und 
 Vorschläge für die Landjugend 
 Kärnten bringen, jedoch diese 
 umzusetzen wäre ohne euch alle 
nicht möglich.  
Aus diesem Grund dürfen wir stolz 

auf euch sein, denn ihr macht 
die LJ Kärnten zu dem was 
sie ist und dafür sagen wir 
DANKE. Danke  jeder 
 einzelnen Bezirks- und 
 Ortsgruppenorganisation.  

Wir freuen uns schon 
 riesig auf weitere lustige 

 Stunden mit euch und auf ein 
 motiviertes, neues Jahr 2019. 
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Landjugendkongress
Zum 6. Mal findet heuer der Landjugendkongress der  Landjugend Kärnten  
statt. Am 26. Oktober 2018 treffen sich wieder Landjugendmitglieder aus ganz 
Kärnten zu einem intensiven Weiterbildungstag, dessen krönenden  
Abschluss die  Jahreshauptversammlung des Landesvorstandes bildet.  
von Helene Scheiber

„Werkzeugkoffer für  
Obmann und Leiterin“ 

Wie setze ich mich für meine Gruppe 
ein? Was du als Führungskraft für deine 
Landjugendarbeit (Abhaltung von Sit-
zungen, Zusammenkünfte, Austragung 
von Festen oder Wettbewerben, Mitglie-
derwerbung, Umgang in Krisensituatio-
nen) unbedingt wissen musst. 
Referentin: Magdalena Gruber 

 
„Ohne Moos nix los!“ 
Hier lernst du nicht nur Basics, die 

ein Kassier beherrschen muss. Auch für 
jene, die in dem Bereich langjährige Er-
fahrung haben, gibt es viel Neues.  
Referenten: Herwig Drießler,  
Martin Mostegel 

 
„Protokolle, Artikel,  
Self Service Portal & Co“ 

Mit einer umfassenden Schulung über 
das Self Service Portal und wertvollen 
Tipps bist du für das Schriftführeramt 
bestens gerüstet. 
Referenten: Ingrid Pušar,  
Josef Rampitsch 
 

„Leben – Erfolg – ZEIT:  
Raus aus dem Hamsterrad!“ 

Zeitmanagement und Selbstorganisation 
für Führungskräfte der LJ Kärnten. 
Referent: Ing. Wolfgang Monai 

 
„Omas Hausapotheke“ 
Traditionelle Haus- & Naturheil-

mittel aus dem Garten, Wald & Wiese 
helfen der Gesundheit. Theoretische und 
praktische Tipps mit Anleitung zur Lin-
derung gegen Husten, Schnupfen & Co. 
Referentin: DI Petra Rohner 

 
„How to become  
a YOGA Instructor!“ 

Erfahre mehr über YOGA und probiere 
dich selbst an einem YOGA-Flow, den 
du als Instructor auch in deiner Orts-
gruppe weitergeben kannst! 
Lass dich davon überzeugen, dass YOGA 
für jedes Alter und mit jeder körperli-
chen Konstitution eine Bereicherung 
sein kann.  
Referentin: Claudia Trattnig 
 

1.

2.

3.

4.

5.

6.

Workshop-Übersicht 

Was ist der Landjugendkongress? 
Der Landjugendkongress ist ein Bildungstag der Landjugend Kärnten, 
an dem alle Landjugendmitglieder Workshops besuchen können.  
Am Nachmittag findet als gemeinsamer Abschluss die Jahres-
hauptversammlung und somit die Wahl des Landesvorstandes statt.  
 
Wer darf teilnehmen? 
Jedes Mitglied der Landjugend Kärnten ist herzlich eingeladen, 
einen Workshop zu besuchen und an der Jahreshauptversammlung 
teilzunehmen. Es ist nicht notwendig, Vorstandsmitglied zu sein, 
um an den Workshops teilzunehmen. 
 
 

Alle Landjugendmitglieder aus 
Kärnten sind herzlich  eingeladen, 
hier dabei zu sein! 

„Fotografie“ 
Klick für Klick zum tollen Foto. Um 

ein professionelles Foto zu knipsen, braucht 
es Knowhow - richtige Kameraeinstellung, 
passende Location, aber auch die Nach-
bereitung sind essentiell dafür. 
Referent: Thomas Hude 

 
„Mampfi unterstützt dich  
in der Küche – Verwendung 

von heimischen Superfood“ 
Richtige Verwendung und Zubereitung 
von Speisen mit saisonalem heimischen 
Superfood, damit die Inhaltsstoffe zur 
Gänze erhalten bleiben (Suppe, Snacks, 
Kuchen).  
Referentinnen: Ramona Rutrecht,  
Kerstin Hoinig 

 
„Zeichenfeeling“ 
Es ist ein Mythos, dass jemand nicht 

zeichnen kann! Hier lernst du ganz leicht 
zeichnen zu können was du siehst und es 
gibt ein paar Tricks, um unsere logische, 
linke Gehirnhälfte auf Standby zu schalten, 
damit die rechte ihren Job tun kann - 
zeichnen! 
Referentin: Mag. Martina Ertl 

7.

8.

9.
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HOCHSPANNUNG  
BEIM LANDESENTSCHEID FORST IN STRASSBURG

Im Rahmen des 24. Holzstraßen Kirchtags konnten  
27 Mitglieder der Landjugend Kärnten ihr Können 
rund um das Thema Forst, sowohl theoretisch,  
als auch praktisch, unter Beweis stellen.  
Als stolzer  Sieger in der Einzelwertung ging  
Daniel Oberrauner hervor. 
von Thaller Hansjörg, BEd.

Der Wettergott belohn-
te die Teilnehmer und 
Helfer der Landjugend 
Kärnten für ihre spit-
zen Leistungen und 
ihr großartiges Enga-
gement nach einem kurzen Gewitter am 
Nachmittag, mit strahlendem Sonnen-
schein bei der Siegerehrung. 
Die erste Herausforderung für die Teil-
nehmer war der umfangreiche Theorietest, 
bei dem ihr Wissen zu den Themen Ar-
beitssicherheit & Unfallverhütung, Erste 
Hilfe, sowie Waldbau genau abgefragt 
wurde. Nachdem sie mit der Theorie ab-
geschlossen hatten und ihnen die Köpfe 
rauchten, konnten sie sich nun auf die 
praktischen Stationen konzentrieren. Ge-
schicklichkeit und Schnelligkeit waren 
beim Blochrollen unerlässlich. Dafür 
brauchten die Teilnehmer dann bei der 
Station Zielhacken ein besonders gutes 
Auge, um die Zielscheiben zu treffen. 
Um beim Durchhacken der Schnellste 
zu sein, musste man vor allem Kraft 
und Ausdauer beweisen.  

 

AN DIE  
MOTORSÄGE! 
Dann kam endlich die Motorsäge zum 
Einsatz. Bei den Königsdisziplinen im 
Forstwettbewerb stellten die Teilnehmer 
ihr Können nochmal unter Beweis. Fall-
kerb, Kombinationsschnitt und Geschick-
lichkeitsschneiden wurden zur größten 
Herausforderung für die Akteure. Den 
Gesamtsieg in der Burschen Einzelwer-
tung holte sich Daniel Oberrauner 
von der Landjugend Stockenboi 
(VI), gefolgt von Lukas Stieber 
(VI) und Michael Ramsbacher 
(LJ Rennweg, SP). 
Die Plätze 4 und 5 gingen an 
Martin Weiß und Daniel Ertl. 

4 I ktn.landjugend.at

Ein gelungener  
Landesentscheid 
Forst liegt  
hinter uns!
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Bei den Mädchen in der Einzelwertung 
holte sich Caroline Weinberger (LJ Lava-
münd, WO) den Sieg, gefolgt von Stephanie 
Zarfl (LJ Reichenfels, WO) und Valentina 
Heilinger (VI). Den 4. Platz belegte Maria 
Fritz (LJ Krappfeld, SV).  
 
 
Ergebnisse Teamwertung: 
1. Die Drei Fragezeichen: 

Stieber Lukas, Weiß Martin, 
Pichlkastner Paul 

2. LFS Litzlhof:  
Ertl Daniel, Egger Gidion, 
 Brandstätter Lorenz 

3. Waldsport Litzlhof: 
Penker Hermann, Glanzer 
Andreas, Schabus Jakob 

4. Stiegerhof I: 
Berger David, Warmuth Kai, 
Brandner Andreas 

5. Stiegerhof II: 
Runda Thomas, Wandaller  
Johannes, Knappitsch Tobias 

6. Chainsaw-Girls: 
Weinberger Caroline,  
Zarfl Stefanie, Heilinger Valentina 

7. LJ Eberstein: 
Liegl Andreas, Gunzer Mathias, 
Höffernig Stefan 

 
Zur Siegerehrung durften wir einige Eh-
rengäste begrüßen, darunter Präsident 
ÖR Ing. Johann Mößler, KR Roman 
Linder, LAbg. BGM Franz Pirolt, Raiffeisen 
Clubobmann Christopher Weiss, Prof. 
DI Günter Sonnleitner und vom Bun-
desvorstand der LJ Österreich Martin 
Kubli. 

Weitere Platzierungen aus der 
Burschen Einzelwertung:  
6. Pichlkastner Paul 
7. Berger David 
8. Egger Gidion 
9. Penker Hermann 
10. Brandstätter Lorenz 
11. Glanzer Andreas 
12. Runda Thomas 
13. Warmuth Kai  
14. Brandner Andreas 
15. Schabus Jakob 
16. Stolz Anton 
17. Wandaller Johannes 
18. Knappitsch Tobias 
19. Wohlmuther Tobias 
20.Liegl Andreas 
21. Gunzer Mathias 
22.Höffernig Stefan 
23.Fheodoroff Gregor 

Wir gratulieren allen  
Teilnehmern und TeilnehmerInnen 

zu den tollen Erfolge und  
Leistungen!
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An die Sensen, fertig, los!
9 Teilnehmer aus den Bezirken Wolfsberg, St. Veit, 
Feldkirchen und Spittal vertraten Kärnten von 
06.–07.07.2018, beim Bundesentscheid Handmähen 
in Rotholz (Tirol). Mit gewetzten Sensen und 
 Muskelkraft bewiesen die Mäherinnen und Mäher ihr 
Können.  
von Ingrid Pušar

Eröffnet wurde der Bundesentscheid am 
Freitagabend mit der offiziellen Start-
nummernverlosung im Festsaal in Strass 
im Zillertal. Der Samstag als eigentlicher 
Wettbewerbstag begann für alle mit 
einem Gottesdienst in der LLA Rotholz. 
Anschließend hatten unsere Teilnehmer 
nochmals Zeit für ein Training, während 
die Jury und die Mannschaftsbetreuer 
sich noch zu Besprechungen trafen. Um 
12:30 Uhr war es dann soweit: es ging 
auf die Felder.  
Das Wetter meinte es gut mit uns, pünkt-
lich zur Mäherparade strahlte die Sonne. 
Begleitet von einer Musikkapelle ging 
es für unsere Teilnehmer zu den Wett-
bewerbsflächen. Bei über 25 Grad und 
teilweise noch bewölktem Himmel konnte 
der Wettbewerb beginnen. Schweiß und 
Tränen waren zu sehen, denn dieser Be-
werb forderte so manchem Mäher einiges 
ab. Für die männlichen Teilnehmer galt 
es, eine Fläche von 100m² zu bewältigen, 
die Damen hatten eine Parzelle von 
35m² vor sich. Bewertet wurden nicht 
nur Geschwindigkeit, sondern auch 
die Genauigkeit beim Mähen und 
die Gleichmäßigkeit des Ergebnis-
ses. Aus Kärnten waren zahlreiche 
Fans angereist, die unsere Teil-
nehmer mit selbstgestalteten Pla-
katen, Sirenen und jeder Menge 
Zurufe anfeuerten.  
Am Abend war es dann soweit, 
der Festsaal war bis auf den letz-
ten Platz gefüllt, als Bundeslei-
terin Julia Saurwein und Bun-
desobmann Martin Stieglbauer 
die Siegerehrung eröffneten.  

 
Drei Bundessiege konnte Oberösterreich 
mit nach Hause nehmen, und zwar in 
den Kategorien Mädchen und Bur-
schen Standard (Elisabeth Miglbauer 
und Martin Reithuber) und Burschen 
Klasse 2 (Hubert Riedl). In den anderen 
beiden Kategorien, Mädchen Klasse 1 
konnte die amtierende Europameisterin 
(Elisabeth Schilcher) den Sieg mit nach 
Salzburg nehmen. Bei den Burschen 
Klasse 1 ging Vorarlberg als würdiger 
Sieger hervor (Fabian Winder). Bei den 
Mädchen Klasse 2 durfte Viktoria 

Fritz den Sieg mit in die Steiermark 
nehmen. Auch der Mannschaftspreis 
ging verdienterweise an das Bundesland 
Oberösterreich, die nächstes Jahr die 
Europameisterschaft in Schärding aus-
tragen.  
 
Sehr stolz sind wir auf 
 unsere Kärntner Teilnehmer 
die „a guate Schneid“ 
 bewiesen haben:  
 
Adam Hölbling (LJ Ebene Reichenau) trat 
in der Kategorie Burschen Standard 
an, und belegte den 7. Platz.  
Bei den Mädchen und Burschen 
Klasse 1 konnten wir uns über folgende 
Platzierungen freuen:  
21. Jasmin Gragger (LJ Guttaring) 
19. Andrea Gunzer (LJ Eberstein) 
13. Maria Buttazoni (LJ St. Nikolai) 
12. Ines Trattner (LJ Zeltschach) 
26. Andreas Trattnig (LJ Zeltschach) 
21. Stefan Schratter (LJ St. Stefan) 
19. Herwig Drießler (LJ Lieser-/Maltatal) 
17. Christian Klösch (LJ Kamp) 
 
Besonders bedanken möchten wir uns 
auch bei den Zeitnehmern Julia Scheiber 
und Mathias Gunzer (LJ Eberstein), sowie 
bei Johannes Wirnsberger (LJ Lieser-
/Maltatal), der uns in der Jury vertrat.  
Ein großes Danke ergeht auch an die 
zahlreichen Fans fürs „anfeuern“ und 
für die super Stimmung am Wettbe-
werbsgelände, sowie bei der Siegerehrung.  

6 I ktn.landjugend.at

Mit Fahnen, Jubelrufen und  Applaus  
wurden die Teilnehmer von den zahlreichen 

Fans aus den Bundesländern gefeiert. 



Partner der Landjugend Kärnten
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Stockerlplätze  
für Kärntner Teilnehmer!
Von 12.–15. Juli 2018 fand der Bundesentscheid  
„4er-Cup & Reden“ in Warth, NÖ, statt. 
von Martin Mostegel

Nach einer lustigen 
Anreise, fand am 
Donnerstag der Er-
öffnungsabend mit 
einem Jugendgottes-
dienst statt. 
Am Freitag, dem er-
sten Wettbewerbstag, 
starteten dann die 
Spontanredner in ihre 
erste Runde und auch 
die Teilnehmer der Ka-
tegorie „Vorbereitete 
Rede unter 18“ gaben ihre Reden zum 
Besten. Lukas Janz (LJ, Zeltschach, SV) 
erzielte mit seiner Rede zum Thema „Ohne 
Sie sterben auch WIR - Die Honigbiene“ 
den tollen 4. Platz und Julia Süßenbacher 
(LJ Wieting, SV) überzeugte die Jury mit 
dem Thema „Wenn Perfektionismus zur 
Qual wird!“ und holte sich in dieser Kate-
gorie die Silbermedaille. 
In der Kategorie „Neues Sprachrohr“ 
wurde es besonders spannend, denn hier 
ist fast alles erlaubt. Es können bis zu 
vier Personen als Team antreten, aber 
auch Einzelreden durften gehalten wer-
den. Hier wurde jedoch nicht einfach 
nur vorgetragen, sondern Musik- oder 

Videoelemente, Instrumente und sämt-
liche andere Utensilien konnten mit ein-
gebaut werden. Ein großes Publikum 
zeigte gebührendes Interesse. Ingrid Pušar 
und Sabrina Fritz (LJ Krapffeld, SV) 
holten sich für ihre Rede „Mit dem 
Herzen dabei!“ den tollen 7. Platz und 
Lisa Bergs (LJ St. Georgen am Längsee, 
SV) überzeugte mit Julia Herbst (LJ Bee-
renthal, SV) mit dem Thema „Ein Picknick 
mit der Heimat“ und erreichten den sen-
sationellen 3.Platz.  
Parallel ging es für die 4er-Cup Teams 
mit den Wissensstationen los. Unsere 
Teams der Landjugend Moosburg und 
der Landjugend Grafenstein stellten sich 
in acht Stationen den Themen Intercul-
tural Culture/Englisch, 100 Jahre Republik 
Österreich, Genossenschaftsgedanke – 
Raiffeisen 200 Jahre Genossenschaft, 
Sportliche Ereignisse, Regionale Wirt-

schaftskreisläufe, Nachhaltige Ernäh-
rung, EU Ratsvorsitz und Europa-
kunde. Am Nachmittag ging es für 
sie mit dem Actionparcours weiter. 
Hier zählten vor allem Schnel-
ligkeit und Geschicklichkeit. Die 
Spiele „Pipeline“, „Mutternturm“, 
„Tennisball im Korb“ und „Wak-
kelige Sachen“ verlangten viel 
Vertrauen im Team. 

 
Motiviert in den zweiten Tag 

Am Samstag gingen die 4er-Cup Teams 
in ihre letzte Runde und gaben bei den 
„Kreativstationen“ noch einmal alles. 
Die Stationen Musik, Redewendungen, 
Geschick, Merken und Sinne verlangten 
hier die vollste Konzentration der Teil-
nehmer. Beide Teams gaben ihr Bestes 
und so erreichte die Landjugend Moos-
burg (Motschilnig Alexander, Petaut-
schnig Hannes, Kurath Valentina und 
Theresa Koban) den 7.  Platz und die 
Landjugend Grafenstein (Raphael Illgoutz, 
Antonia Kriegl, Anna Napetschnig, Flo-
rian Schwagerle) den 6.Platz.  
Zeitgleich durften die Spontanredner in 
ihre zweite Runde starten und unsere 
zwei Teilnehmerinnen hielten ihre Reden 
in der Kategorie „Vorbereitete Rede über 
18“. Hier erreichte Julia Fritz mit dem 
Thema „Ist weniger wirklich mehr?“ den 
tollen 7.Platz. Lisa Sablatnik überzeugt 
die Jury mit „Unsere Zukunft ist jetzt!“ 
und durfte dafür die Silbermedaille mit 
nach Hause nehmen. 
Ein Spontanredner, Georg Stromberger 
von der Landjugend Grafenstein, schaffte 
es in die zweite Runde, sowie ins Finale 
und durfte sich mit einer Teilnehmerin 
aus Salzburg duellieren. Er erreichte hier 
den tollen 2. Platz. Die zweite Spontan-
rednerin, Valentina Pichler (LJ Krappfeld, 
SV), erreichte den 5. Platz.  

8 I ktn.landjugend.at

In verschiedenen Kategorien 
stellten sich unsere Kärntner den 

Besten der Besten aus ganz 
Österreich. 

Wir gratulieren allen 
 TeilnehmerInnen zu ihren 

 hervorragenden Leistungen und 
wünschen ihnen weiterhin viel 

Spaß in ihrer Landjugendarbeit. 
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Bundessieg für Karnten
Am Wochenende von Freitag, den 27. Juli bis 
 Sonntag, den 29. Juli, fand der Bundesentscheid  
Agrar- und Genussolympiade, in  
Pinkafeld/Burgenland statt. 
von Ramona Rutrecht 

Die Agrar- und Genuss -
olympiade sind zwei 
 getrennte Wettbewerbe, 
wobei in  Zweier-Teams 
agrarisches Wissen bzw. 
Wissen zu Ernährung, 
 Lebensmittel und 
 Konsumverhalten in Form 
 eines Stationen-Betriebes 
abgefragt werden. 
 
Nach der Ankunft in der Landesberufs-
schule Pinkafeld im Burgenland startete 
der Bundesvorstand mit der Begrüßung 
und die Teams wurden in die Agrar und 
Genuss Gruppe getrennt. Zum Auftakt 
des Wettbewerbs machten die jeweiligen 
Teams eine Exkursion. Die Agrarier be-
suchten den Energiekreis Haller KG in 
Markt Allhau und einen Rindermastbe-

auch Juroren aus Kärnten tatkräftig mit-
halfen. Unter anderem war bei der Agrar-
olympiade das Wissen über Weinbau in 
Österreich und im Gegenzug dazu bei der 
Genussolympiade Wissen über die Wein 
Sensorik, gefragt. Nachmittags folgten die 
FUN-Stationen bei hochsommerlichen 
Temperaturen. Voller Vorfreude und An-
spannung blickten wir nach einer kurzen 
Pause am Nachmittag dem spannenden 
Finale am Abend entgegen. 
 
Das Finale 
Die besten 4 Teams aus den Stationsbe-
trieben der jeweiligen Kategorie traten im 
Finale gegeneinander an und kämpften 
um die Stockerlplätze. Gleich 2 Teams 
aus Kärnten schafften den Einzug ins Fi-
nale. Zum einen in der Kategorie Agrar, 
das Team der LJ St. Stefan (WO) mit 
Martin Schnuppe und Stefan Dohr. Zum 
anderen die Feldkirchner Mädels Irina 
Dielacher und Daniela Hinteregger in der 
Kategorie Genuss. 
 
 
Die Siegerehrung 
Nach dem Finale lagen bei dem Kärntnern 
die Nerven blank, denn wir wussten es 
ist möglich, dass wir einen Bundessieg 
mit nach Kärnten nehmen könnten. 
 
In der Kategorie 
 Genussolympiade erreichten 
 unsere Teams folgende Plätze: 
12.Tanja Neurad & Christina Jarz  

(LJ St. Michael, WO) 
6. Bianca Fink & Florian Harder  

(LJ Himmelberg, FE) 
2. Irina Dielacher & Daniela  

Hinteregger (LJ Steuerberg & Ebene 
Reichenau, FE) 

 
Nach langem Zittern war es dann endlich 
Gewissheit, der BUNDESSIEG der Kate-
gorie Agrar ging an Kärnten, ins La-
vanttal zu Martin Schnuppe und Stefan 
Dohr (LJ St. Stefan/Lav.). 
 
Die weiteren Platzierungen sind: 
15.Christoph Salzmann &  

Markus Findenig (LJ Kamp, WO) 
12.Patrick Mikula & Hannes Haßler  

(LJ Grafenstein & St. Michael, 
KL & WO)

trieb mit kombinierter Biogasanlage. Die 
Teilnehmer der Genussolympiade statteten 
der Whiskey Destillerie und Brauerei 
Rabenbräu in Neustift an der Lafnitz 
einen Besuch ab. Beide Exkursionen be-
standen aus einem Fachvortrag und 
einer Besichtigung des Betriebes. 
 
Der Stationenbetrieb 
Die erste Station, die die Teilnehmer ab-
solvieren mussten war der Test über die 
Exkursion. Dabei wurde das erworbene 

Wissen über die Herstellung der 
Produkte und Unternehmen 

abgefragt. Der Abend 
wurde dann ge-
nutzt, um sich un-
tereinander und 

auch mit den Teil-
nehmern der anderen 

Bundesländer auszutau-
schen und besser ken-
nenzulernen. Nach ei-
ner kurzen Nacht wur-
den am Vormittag die 
theoretischen Stationen 
absolviert, bei denen 

Wir sind sehr stolz  
auf euch, dass solche starken 
Mannschaften beim 
 Bundesentscheid Agrar- &  
Genussolympiade teilgenommen 
haben und gratulieren zu euren  
Erfolgen!  

ktn.landjugend.at I 9
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Heimisches Superfood –  
G’sundes aus Kärnten
Mit dem letzten Läuten der Schulglocken endet  
das diesjährige Landesprojekt „Hallo, I bims,  
Mampfi, a heimisches Superfood“. Die Landjugend 
Kärnten kann auf einen erfolgreichen Projektmonat 
zurückblicken.  
von Christina Obmann

„Hallo, I bims, Mampfi,  
a heimisches Superfood“,  
lautete das heurige Thema des 
Landesprojektes.  
 
Es befasste sich, wie der Titel schon sagt, 
mit heimischen Super-Essen. Das Wort 
Superfood kommt uns in der heutigen 
Gesellschaft immer häufiger unter, jedoch 
verbinden viele dieses Wort nur mit aus-
ländischen Produkten wie Chia-Samen 
und Goji-Beeren. Die Landjugend Kärnten 
wollte allerdings über die positiven er-
nährungsphysiologischen Wirkungen von 

heimischen Lebensmitteln wie zum 
Beispiel Nüssen, Sauerkraut, Beeren 
oder Milch informieren.  
Von 01. Juni bis 06. Juli wurden 
Holzkisten mit dem Superfood in 
vielen Kärntner Volksschulen aus-
geteilt. Die Kinder wurden dabei 
aufgeklärt und über heimisches Superfood 
informiert.  
Die Kisten wurden in einer Kooperation 
mit autArk & Eicher in mühevoller 
Handarbeit von Menschen mit Beein-
trächtigung hergestellt. Befüllt wurden 
die hölzernen Kunstwerke mit heimischen 

Nüssen, Kürbiskernen und an-
deren saisonalen Lebensmitteln. 
Informationsbroschüren, Plakate, 
ein Memory und Sticker waren 
außerdem Inhalt und sollten 
themenbezogene Infos vermit-
teln.  

Landjugendgruppen in ganz Kärnten 
konnten in einer Volksschule ihrer Wahl 
die fertig abgepackten Kistchen austeilen 
und so nachhaltige Aufklärungsarbeit 
leisten.  

Hallo I bimsMampfi ein heimischesSuperfood

10 I ktn.landjugend.at
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Die Holzkisten konnten einfach übergeben 
werden oder man konnte sich im Vorfeld 
Gedanken dazu machen und mittels der 
Broschüren etwas vorbereiten. Wie die 
Übergabe gestaltet wurde, war jedem 
selbst überlassen. 
Geplant war, ca. 40 Schulen zu besuchen. 
Nun können wir voller Stolz sagen, dass 
insgesamt 47 Volksschulen in ganz Kärn-
ten eine Holzkiste erhielten. Das heißt, 
es wurden insgesamt 1200 Schüler über 

heimisches Superfood aufgeklärt und 
diese geben ihr Wissen bestimmt an an-
dere weiter.  
 
Auch der Landesvorstand besuchte zwei 
Schulen, die Volksschule 9 in Klagenfurt 
und die Volksschule in St. Kanzian. Es 
ist erstaunlich, wie viel Grundwissen 
die Kinder bereits besitzen. Alle waren 
von Anfang an sehr motiviert und haben 
mit vollem Elan mitgearbeitet. Wir ver-
suchten, ihnen zu übermitteln, wie wichtig 
und gesund regionale und saisonale Su-
perfood Produkte sind. Die Verkostung 
des heimischen Superfoods, gefiel ihnen 

am besten und sie ließen sich die Äpfel, 
Karotten, getrocknete Apfelringe und 
Kürbiskerne schmecken. Es war uns eine 
Freude, den Kindern etwas Neues zu 
vermitteln und ihre Begeisterung zu die-
sem Thema zu sehen.  
Wir möchten uns auch bei allen Land-
jugendortsgruppen bedanken, die sich 
die Zeit genommen und beim Landes-
projekt mitgemacht haben.  

Die Kisten wurden in einer 
 Kooperation mit autArk & Eicher 
in mühevoller Handarbeit von 
Menschen mit Beeinträchtigung 
hergestellt. 

Wir bedanken uns auch  
bei allen LJ Orts gruppen,  

die sich die Zeit genommen 
und beim  Landesprojekt 

mitgemacht haben. 



12 I ktn.landjugend.at

LANDWIRTSCHAFT & UMWELT

  Wir pflügen und wir streuen,  

den Samen auf das Land,  

doch Wachstum und Gedeihen,  
steht nicht in unsrer Hand!

Die Drei-Furchen-Tournee 2018, das Leistungspflügen der  
Landjugend Kärnten, ist erfolgreich über die Bühne gegangen. 
von Helene Scheiber 

Der Wettbewerb 
Beim Pflügen gibt es drei ver-
schiedene Kategorien: Beet-
pflug, Drehpflug und Dreh-
pflug seriennah. In jeder Ka-
tegorie gibt es dann noch 
die Unterscheidung „Arri-
viert“ und „Newcomer“. Ab 
dem 4.  Teilnahmejahr gilt 
ein Pflüger dann als arriviert. 
Es ist ein Feldstück von 
2000 m² bzw. 2400 m² zu 
pflügen und das in 180 
bzw. 190 Minuten.  
 
Die einzelnen  

Stationen 
Am Samstag, 04. August, fand 
die erste Station statt. Gemein-
sam mit dem Bezirksvorstand 
Völkermarkt wurde diese orga-
nisiert und auch das Wetter 
spielte mit.  
Nach einem kräftigenden Mit-
tagessen ging es für die elf Pflüger mit 
dem Startschuss um 12.00 Uhr los und 
sie gaben ihr Bestes. Ein Woche später, 
am Samstag, 11. August, trafen sich die 
Pflüger, die Juroren und das Organisati-
onsteam in Unterbergen in Lavamünd 
(WO). Die Landjugend Lavamünd stellte 
eine tolle Veranstaltung auf die Beine 
und so gingen auch diesmal die Pflüger 
mit einer guten Stärkung an den Start.  
Gleich am nächsten Tag ging es für alle 
nach Klagenfurt zur Landjugend Mag-
dalensberg. Nach einer Pflügersegnung, 
mit Diakon Gottfried Riepl, stärkten sich 

die Pflüger und gingen wieder pünktlich 
um 12:00 Uhr an den Start. Bei dieser 
letzten Station gaben die Pflüger noch 
einmal alles und so waren alle schon 
gespannt, als  es Zeit für die Siegerehrung 
war, zu der sich auch Vizepräsident der 
Landwirtschaftskammer ÖR Anton He-
ritzer, KR und Landesbäuerin Astrid 
Brunner Raiffeisenclubobmann HBV 
Christopher Weiß, den GF von unser 
Lagerhaus Klagenfurt Ott Sucher, Ma-
schinenring Klagenfurt Obmann Stv. 
Josef Jäger, die Pflügerweltmeister Willi 
Fladnitzer und Franz Rainer einfanden.  

 
Platzierungen 
Wir gratulieren den Pflügern herzlich 
zu folgenden Platzierungen in der Ge-
samtwertung der diesjährigen Drei-Fur-
chen-Tournee: 
 
Beetpflug:  
1. Hannes Haßler, LJ St. Michael (WO) 
2. Thomas Reinwald, LJ Sittersdorf (VK) 
3. Platz Sebastian Prasser,  

LJ Krappfeld (SV) 
 
Beetpflug Newcomer: 
1. Martin Mostegel, LJ Guttaring (SV) 
2. Martin Rainer, LJ Meiselding (SV) 
3. Michael Schöffmann,  

LJ Meiselding (SV) 
  
Drehpflug: 
1. Daniel Stadtschreiber  

LJ Magdalensberg (KL) 
2. Daniel Egger, LJ Meiselding (SV) 
 
Drehplfug Newcomer: 
1. Ulrich Pichler, LJ Krappfeld (SV) 
 
Drehpflug seriennah: 
1. Jakob Pleschiutschnig,  

LJ St. Stefan/Haimburg (VK) 
2. Fabian Hudelist,  

LJ Magdalensberg (KL) 

“

“
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Dankeschön 
Ein großes Dankeschön geht an die aus-
tragenden Teams, die Landjugendgruppen 
Bezirk Völkermarkt, Lavamünd und Mag-
dalensberg für die tolle Organisation 
und Gestaltung der jeweiligen Station. 
Besonderer Dank gilt den Grundbesitzern, 
Johann Planinz, Familie Wiedenbauer 
und Familie Schmid für die Bereitstellung 
der Wettbewerbsflächen. Außerdem 
möchten wir uns herzlich bei allen Ju-
roren bedanken, die in ihrer Freizeit die 
Pflüger und deren Felder beurteilen, 
sowie bei Oberrichter Valentin Mathia 
und Komiteemitglied Manfred Jaritz, die 
uns immer mit Rat und Tat zur Seite 
stehen. 
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3x Silber  
beim Bundesentscheid Pflügen
Von 24.–26. August fand in Oberösterreich genauer 
gesagt in Pimpfing, bei der Landjugend Andorf, der 
diesjährige Bundesentscheid Pflügen statt.  
Einmal Silber im Einzel und zweimal Silber in der 
Mannschaftswertung konnten die Kärntner Pflüger 
mit nach Hause nehmen. 
von Martin Mostegel

Unsere 6 Kärntner-Pflüger reisten heuer 
am Dienstag den 21. August Richtung 
Andorf im wunderschönen Oberösterreich 
um ein paar Trainingsfurchen zu ziehen. 
Bei toller Stimmung und einem gut ge-
füllten Festzelt startete am Freitag, den 
24. August der Bundesentscheid Pflügen. 
Nach der Begrüßung des Bundesvor-
standes der Landjugend Österreich fand 
die Startnummernverlosung statt. Unsere 
Kärntner Furchal-Elite holte sich die 
Startnummern 4, 6, 9, 17, 19, 26! 
Nach einem tollen Eröffnungs-
abend und einer kurzen Nacht 
ging es dann am Samstag den 
25. August los. Zu Beginn fand 
die traditionelle Pflügerparade 
statt, im Anschluss gab es im 
Festzelt eine gesanglich umrahmte 
Messe und zum Abschluss konnten 
unsere Pflüger mit einem Segen 
für sie sowie Traktor und Pflug in 
den Bewerb starten. Pünktlich um 
11 Uhr fiel der Startschuss für die 
16 Drehpflüger. Eine halbe Stunde 
später gingen auch die 14 Beet-
pflüger in den Bewerb. Am Acker 
herrschte für die nächsten Stunden Hoch-
betrieb. Zahlreiche Zuschauer drängten 
sich zu den Wettbewerbsflächen, um 
jeden einzelnen Pflüger genau zu beob-
achten, auch die mitgereisten Kärntner-
fans unterstützten unsere Pflüger. Nach 
getaner Arbeit hieß es für unsere Pflüger 
erst mal Kraft tanken bei einem leckeren 
Essen. Danach ging es zurück in die 
Unterkunft, um sich für die Siegerehrung 
frisch zu machen.  

 
Die Spannung steigt! 
Die Siegerehrung begann um 20.30 Uhr 
mit der Kategorie Beetpflug. Den 12. Platz 
holte sich Sebastian Prasser (LJ Krappfeld, 
SV), Thomas Reinwald (LJ Sittersdorf, 
VK) erreichte den 6. Platz. Den sensa-
tionellen 2. Platz holte sich Hannes 
Haßler (LJ St. Michael, WO). Das noch 
nicht genug – Thomas Reinwald und 
Hannes Haßler erreichten den 2. Platz 
in der Mannschaftswertung Beetpflug.  

2. Platz. Anschließend wurde auf die 
Spitzenleistungen unserer Kärntner ge-
bührend angestoßen und gefeiert. Ein 
großes Dankeschön gilt auch den Kärntner 
Juroren und Feldordnern. Besonders be-
danken wollen wir uns auch bei Familie 
Etzl, welche sich nach harten Trainings-
tagen und einem spannenden Bewerb 
herzlichst um unser leibliches Wohler-
gehen sorgte.  

In der Kategorie Drehpflug erkämpfte 
sich den 12. Platz Daniel Egger (LJ Mei-
selding, SV). Bei seiner ersten Teilnahme 
erkämpfte sich Ulrich Pichler (LJ Krapfeld, 
SV) den tollen 10 Platz. Daniel Stadt-
schreiber (LJ Magdalensberg, KL), errung 
den hervorragenden 8. Platz  
Auch in dieser Kategorie durften wir in 
der Mannschaftswertung vom Stockerl 
lachen, Ulrich Pichler und Daniel Stadt-
schreiber erreichten den ausgezeichneten 

Recht herzliche Gratulation  
an alle Teilnehmer beim  

diesjährigen Bundesentscheid 
Pflügen, wir sind sehr stolz auf 

solche Spitzenleistungen. 



Werde Teil der 
schlagkräftigsten 
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in Kärnten.
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Kreativität trifft Tradition
Auch in diesem Jahr fanden, mit besonderem 
 Engagement von Landesleiterin Ingrid Pušar, in 
 Kooperation mit dem Kärntner Heimatwerk,  
bereits zwei Dirndlnähkurse statt. Ein weiterer startet 
im  Oktober. 
von Thaller Hansjörg, BEd.

Ein Dirndl zu nähen nimmt sehr 
viel Zeit und Geduld in Anspruch. 
Das wissen die 23 Teilnehmerinnen 
der diesjährigen Dirndlnähkurse 
genau, haben sie ja alle an zwei 
Wochenenden fleißig dafür gear-
beitet. Alexandra Schrall und Jose-
fine Jank vom Kärntner Heimatwerk 
waren nicht nur fachliche Fragen 
zuständig, sondern sorgten auch für 
Motivation unter den Teilnehme-
rinnen.  
Stoffe ausgesucht und Maße genommen 
haben sie gemeinsam mit den Teilneh-

merinnen bereits einige Wochen vor 
dem Kurs. Im Frühjahr war es dann so 
weit und wie auch 2017 öffnete die LFS 
Ehrental ihre Türen und stellte den Näh-
saal samt Einrichtung zur Verfügung. 
Nach einer ersten Einschulung an den 
Nähmaschinen und ein paar Übungen 
ging es dann schon richtig los.  
 
Es wurde geheftet, genäht, gebügelt, oft 
genug auch aufgetrennt und von Zeit 
zu Zeit auch etwas gegrübelt – die Arbeit 
am Dirndl verlangte von den Landju-
gendmitgliedern viel Geschick und Ge-
duld.  
 
Doch schließlich konnten alle Teilneh-
merinnen den Kurs mit einem selbstge-
nähten Dirndlkleid verlassen, auf das 
sie wirklich stolz sein können. Die jungen 
Damen haben nun nicht nur einfach ein 
einzigartiges Dirndl, das zudem perfekt 
sitzt, sondern wissen auch, wie viel Zeit 
& Mühe dafür investiert werden musste. 
Wir wünschen allen jungen Damen viel 
Freude damit! 

Landesarbeitstagung in Villach
Am Samstag, 09. Juni, fand die 3. Landesarbeits -
tagung (LAT) dieses Arbeitsjahres statt. Auf Wunsch 
der Bezirke wurde diese nicht wie üblich im Schloss 
Krastowitz, sondern im Bezirk Villach organisiert.   
von Thaller Hansjörg, BEd. 

Schwerpunkte der Tagung waren vor 
allem das Programm für das kommende 
Arbeitsjahr 2018/2019, das diesjährige 
Landesprojekt, gesetzliche Neuerungen 
sowie auch das Bundesschwerpunktthema 
„Daheim kauf‘ ich ein“.  
Für das nächste Arbeitsjahr wurden die 
Termine für Landesentscheide und Wei-
terbildungen fixiert sowie auch für un-
seren Landesball, die 15. Nacht der 
Landjugend Kärnten, die 2019 in 
Feldkirchen stattfinden wird. Unser 
diesjähriges Landesprojekt „Hallo, 
I bims, Mampfi, a heimisches 
Superfood!“ ist bereits angelaufen 
und findet auch auf Bezirksebene 

Wir wünschen allen 
 Teilnehmerinnen viel Spaß mit 
 ihren selbstgenähten 
 Dirndlkleidern.

großen Anklang. Das Landesprojekt 2018 
der Landjugend Kärnten – „Hallo, I bims, 
Mampfi, a heimisches Superfood“ befasst 
sich, wie der Name schon beschreibt, 
mit heimischen Super-Essen. Die Land-
jugend Kärnten möchte über die positiven 

ernährungsphysiologischen Wirkungen 
von heimischen Lebensmitteln infor-
mieren. In ganz Kärnten werden die 
Kisten mit dem Superfood in den Volks-
schulen ausgeteilt und nachhaltige Auf-
klärungsarbeit geleistet. Wir bedanken 
uns bereits im Voraus bei unseren Orts-
gruppen, die mehr als 40 Volksschulen 
in ganz Kärnten besuchen und so nach-
haltige Aufklärungsarbeit betreiben. 
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Für eine super Location und eine 
feine Verpflegung bedanken wir 
uns hiermit beim Gasthaus Hotel 

Zollner in Gödersdorf.
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Landjugend will 

hoch hinaus
Am Samstag, 16. Juni, war der Landesvorstand der 
Landjugend Kärnten auf Sommerklausur.  
von Thaller Hansjörg, BEd 

Dazu trafen sich alle im schönen Lavanttal 
bei  Landesleiterin Stv. Ramona Rutrecht.  
Bei der letzten Klausur in diesem Ar-
beitsjahr wurden nicht nur die bevor-
stehenden Bundesentscheide besprochen 
sondern auch vergangene Landesver-
anstaltungen reflektiert und zukünftige 
geplant. Am 15. Juli findet der Landes-
entscheid Forst  gemeinsam mit dem 
Holzstraßenkirchtag in Straßburg (SV) 
statt und die Drei-Furchen-Tournee geht 
am 04.08. in Völkermarkt, am 11.08. in 
Wolfsberg und am 12.08. in Klagenfurt 
über die Bühne. Besonderes Highlight 
in diesem Jahr ist das Landesprojekt 
„Hallo, I bims, Mampfi, a heimisches 

Superfood“. Wie der Titel schon verrät, 
dreht sich alles rund um heimischen 
Super-Essen. Die Landjugend Kärnten 
möchte über die positiven ernährungs-
physiologischen Wirkungen von heimi-
schen Lebensmitteln informieren. In ganz 
Kärnten werden die Kisten mit dem Su-
perfood in den Volksschulen ausgeteilt 
und nachhaltige Aufklärungsarbeit ge-
leistet. Wir bedanken uns bereits im 
Voraus bei unseren Ortsgruppen, die 
mehr als 40 Volksschulen in ganz Kärnten 
besuchen und so nachhaltige Aufklä-
rungsarbeit betreiben. Anfang September 
ist das Tat.Ort Jugend Schwerpunktwo-
chenende, an dem Landjugendgruppen 

SPORT & GESELLSCHAFT / LANDWIRTSCHAFT & UMWELT

Wir sehen uns spätestens  
am 26. Oktober bei der  

Landesjahreshauptversammlung.

Bundesagrarkeis der Landjugend 
gastierte in Kärnten

in ganz Österreich sich für die eigene 
Region stark machen und Projekte auf 
die Beine stellen. Abgeschlossen wird 
das Arbeitsjahr mit dem Landjugend-
kongress am 26. Oktober, der bereits 
zum 6. Mal stattfindet. Es gibt viel zu 
tun und der Landesvorstand wünscht 
allen Landjugendmitgliedern und be-
sonders unseren Bundesentscheidteil-
nehmern in diesem Sinne eine schöne 
und erfolgreiche Bewerbszeit.

rungsstelle PEFC Austria, stellte das Zer-
tifizierungssystem und seine Bedeutung 
für Konsumenten, Unternehmen und 
Waldbesitzer vor. Im Anschluss infor-
mierten sich die zahlreichen Teilnehmer 
über neueste Trends in der Forst- und 
Holzbranche auf der Internationalen 
Holzmesse, die zu diesem Zeitpunkt in 
Klagenfurt stattgefunden hat.  
 
Rohstoff Holz mit  
hervorragender Umweltbilanz 
Holz bleibt dennoch ein Rohstoff der 
Zukunft: Stammt er aus nachhaltiger 

und pfleglicher Kulturführung, weist er 
eine hervorragende Umweltbilanz auf. 
Das PEFC-Gütesiegel bestätigt, dass Wäl-
der auf umweltschonende Weise und 
gemäß strengen Standards bewirtschaftet 
werden. Es ist ein Beweis dafür, dass 
Holz aus ökologisch, ökonomisch und 
sozial nachhaltig kultivierten Wäldern 
stammt. "Das Rückgrat der PEFC-Zerti-
fizierung in Österreich bilden neben den 
heimischen Großbetrieben die Zigtau-
senden bäuerlichen Kleinwaldbesitzer", 
betonte PEFC Austria-Geschäftsführer 
Pichler.  

Martin Huber, stellvertretender Leiter 
der forstlichen Ausbildungsstätte Ossiach, 
beleuchtete Risiken und Chancen, die 
sich durch den Klimawandel für die hei-
mische Forstwirtschaft auftun. Gerhard 
Pichler, Geschäftsführer der Zertifizie-

Am 30. August wurden im Sitzungssaal der Landwirtschaftskammer 
Strategien für die heimische Forst- und Holzwirtschaft diskutiert.  
Danach wurde gemeinsam die Holzmesse besucht.  
von Helene Scheiber 
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Betrieb Paganonig – Familie Buttazoni

Mitten im Paradies Kärntens, am Fuße der Ossiacher Tauern  befindet sich der 
landwirtschaftliche Betrieb der Familie  Buttazoni, der schon über  
vier Generationen hinweg  erfolgreich bewirtschaftet und geführt wird.  
von Florian Rasch

Im Gegensatz zu den meisten herkömm-
lichen Milchviehbetrieben ist der rund 
60 Hektar große Paganonig-Hof nicht 
zur Gänze von den Molkereien und 
deren Milchpreisen abhängig, sondern 
hat sich auf deren hofeigenen veredelten 
Produkten, wie Butter Topfen und Glun-
der-Käse, sowie das von der Bäuerin 
selbst gebackene Brot und verschiedene 
Schnäpse spezialisiert. 
Die 20 Milchkühe wer-
den in einem konven-
tionellen Laufstall, der 
im Jahr 2012 aus- bzw. 
umgebaut wurde ge-
halten und werden das 
ganze Jahr über mit 
eigens erzeugten Heu und Grummet, 
sowie Gras- und Maissilage gefüttert. 
Während den Sommermonaten verbrin-
gen die Kühe mit Ausnahme der Stallzeit 
den ganzen Tag über auf den umliegen-
den Weiden. Somit wird nicht nur die 
Milchqualität, sondern zugleich auch 
die Lebensqualität, Gesundheit und das 

Wohlbefinden der Kühe aufgewertet.  
Obwohl die fortgeschrittene maschinelle 
Ausstattung, wie die Milchzentrifuge 
oder der Käsekessel, sowie der Stallumbau 
die Arbeit um einiges erleichtert, kostet 
die Direktvermarktung den Landwirt ei-
nerseits einiges an Investitionen, ande-
rerseits nimmt sie auch sehr viel Zeit in 
Anspruch.  

„Diese Zeit muss es 
aber einen Wert sein. 
Denn nur wenn die 
Qualität der Produkte 
auch stimmt, kann 
man bei der Direkt-
vermarktung auch er-
folgreich sein“, schil-

dert der Landwirt und Betriebsführer 
Karl Buttazoni.  
Mit den Produkten werden nicht nur 
private Stammkunden, sondern auch ei-
nige regionale Gasthäuser, sowie Bu-
schenschenken wöchentlich beliefert. 
Neben der Milchverarbeitung nutzt man 
am Paganonig-Hof auch den Zweinutzen 

der Fleckvieh-Kühe aus und es werden 
jährlich mehrere Jungstiere sowie Milch-
mäster geschlachtet und verarbeitet.  
Des Weiteren werden auch mehrere 
Schweine gemästet und wie das Rind 
Ab-Hof verkauft.   
Auch das Geflügel hat am Hof einen 
hohen Stellenwert. So ist in den letzten 
Monaten ein eigener Geflügelstall für 
Mast- und Legehühner, sowie für Puten 
errichtet worden.  
 
Doch nicht nur am Hof geht der Familie 
die Arbeit nicht aus, sondern auch im 
direkt angrenzenden rund 40 Hektar 
großen Waldbesitz ist das ganze Jahr 
über etwas zu tun. Speziell der Jung-
landwirt Johannes Buttazoni, der sich 
in seiner schulischen Ausbildung am 
Stiegerhof für die Forstwirtschaft spe-
zialisierte, sieht den Wald als eine wichtige 
Einnahmequelle. „Im Wald können die 
Ressourcen nachwachsen, auf die ich 
auch in schlechteren Zeiten zurückgreifen 
kann“.   

AGRARKREIS

„Die Puten benötigen 
 ausreichend Auslauf.  

Denn das Wohlbefinden und 
die Lebensqualität der Tiere 
spiegelt sich in der Qualität 

des Fleisches wieder“ 
Karl Buttazoni

Hochwertige und vor allem 
 gesunde Produkte mit hoher 

Qualität zu den regionalen 
 Kunden bringen –  

dafür steht der Paganonig-Hof.  



YOUNG & INTERNATIONAL

IC- International Committee: Die Europäische Landjugend  
(Rural Youth Europe) hat bei ihrer Generalversammlung am  
17. August den bisherigen Vizepräsidenten Sebastian Laßnig 
zum neuen Vorsitzenden gewählt. Mit Daniela Allram wird in der 
RYE ein weiteres österreichisches Vorstandsmitglied gestellt. 
von Erna Lisa Rupf 

Neuer Präsident  
der Europäischen Landjugend 
kommt aus Kärnten!

Die im Jahr 1957 gegründete Europäische 
Landjugend ist eine internationale Ju-
gendvertretung mit mehr als 500.000 Mit-
gliedern, die 20 Organisationen aus ins-
gesamt 18 Ländern vereinigt. Die Land-
jugendlichen werden gefördert und ak-
tiviert, wofür es diverse Möglichkeiten 
und Angebote gibt. Im 
Zuge der European 
Rally, wessen Austra-
gungsort heuer Schott-
land war, fand am 
17. August die Gene-
ralsversammlung statt. Alle zwei Jahre 
werden Vorstand bzw. Präsidentschaft 
neu gewählt. Sehr erfreulich ist aus der 
Sicht der Landjugend Österreich, dass 
Sebastian Laßnig zum neuen Präsidenten 
gewählt wurde. Er löst somit Russel Car-
rington aus England ab. Ferner verstärkt 
die Niederösterreicherin Daniela Allram 
den Vorstand der RYE. 
 

Arbeitsschwerpunkt: 
Die Stimme der  
Landjugendlichen stärken 
„Das europaweite Netzwerk der Landju-
gend ist wichtiger denn je“, erklärt Se-
bastian Laßnig und fügt hinzu: „Es ist 
relevant, um Themen ansprechen zu 

können, die uns alle 
in Europa betreffen, 
und um uns mehr Ge-
hör zu verschaffen.“ 
Als Schwerpunkt für 
die kommenden zwei 

Jahre seiner Amtsperiode nennt der 
Kärntner, die Stärkung der Stimme der 
Landjugendlichen. „Die Ju-
gend im ländlichen Raum 
ist eine Minderheit, ich 
möchte weiter daran ar-
beiten, was schon in den 
letzten Jahren versucht 
wurde – nämlich die In-
teressen der Europäischen 
Landjugend stärker vertre-
ten!" 
 
Neue Vertretung 
der „Group 2” 
Ebenso erfreulich ist, dass 
mit Daniela Allram, eine 
weitere Österreicherin künftig 
den Vorstand der RYE ver-
stärkt. „Ich freue mich sehr, 
die kommenden zwei Jahre 
im Vorstand der Europäischen 
Landjugend mitwirken zu 
dürfen“, erzählt die Nieder-

österreicherin voller Motivation. Zusam-
men mit vier weiteren Vorstandsmit-
gliedern vertritt sie die „Group 2“. „In 
meinen Aufgabebereich fällt unter an-
derem die Mitgliedsorganisation der Län-
der Zentraleuropas, genauer gesagt: 
Österreich, Deutschland, Schweiz, Ungarn 
und Slowenien. Weiters bewerkstelligen 
wir nicht nur die Repräsentation auf 
gesellschaftspolitischer Ebene, sondern 
bilden auch die Schnittstelle für den in-
ternationalen und kulturellen Austausch 
der Landjugendlichen“, erklärt das neue 
Vorstandsmitglied. 

Sebastian Laßnig  
wurde zum neuen Präsident  

der  Europäischen  
Landjugend  gewählt.
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Die Europäische Landjugend 
ist eine internationale 

 Jugendvertretung mit mehr 
als 500.000 Mitgliedern.

„Das europaweite 
 Netzwerk  
der Landjugend ist 
wichtiger denn je.  
Es ist relevant,  
um Themen ansprechen 
zu  können, die uns alle 
in Europa  betreffen, und 
um uns mehr  Gehör zu 
verschaffen.” 
Sebastian Laßnig



YOUNG & INTERNATIONAL / IC

EU-Jugendkonferenz in Wien
Bedingt durch die österreichische 
 Ratspräsidentschaft, fand die EU-Jugendkonferenz 
von 2.–4. September in Wien statt.  

Mit dabei für das International Committee 
der Landjugend Kärnten war Ines Wornig. 
Sie hat sich durch ihre Tätig-
keit als Dialogbotschafterin 
für den Strukturierten Dialog 
fur die Mitarbeit bei der EU-
Jugendkonferenz qualifiziert.  
 
Die Jugendkonferenz wurde 
vor allem dazu genutzt, die 
Vision der Youth Goals zu konkretisieren 
und Aktivitäten für deren Umsetzung zu 
planen. Die insgesamt 11 Youth Goals 
wurden in den letzten Monaten von 
rund 50.000 Menschen erarbeitet und 
fassen zusammen, was junge Menschen 
von der Politik erwarten. Erstmals war 
eine Jugendkonferenz so ausgelegt, dass 
sich Jugenddelegierte aktiv mit politischen 
EntscheidungsträgerInnen austauschen 
konnten. 
 
Organisiert wurde die Konfe-
renz im Auftrag des Bun-
deskanzleramtes vom In-
terkulturellen Zentrum 
und der  Bundesjugend-
vertretung, mit der Be-
sonderheit, die Ziele  
EU Youth Goals auch 
gleich in die Tat um-
zusetzen. Als Beispiel 
dazu fordert Ziel Num-
mer 10 „ein nachhalti-
ges & grünes Europa“ 
was sich in der Orga-
nisation der EU-Jugend-
konferenz als Green 
Meeting gemäß dem 
Österreichischen Um-
weltzeichen wiederspie-
gelte.  
Für die Landjugend 
spielet vor allem Ziel 
Nummer 6 „Jugend 
im ländlichen Raum 
voranbringen“ eine 

große Rolle. Trotz des EU-weiten Enga-
gements für die Entwicklung des ländli-

chen Raums und angesichts 
der Tatsache, dass 2015 fast 
ein Drittel der EU-Bevölke-
rung in ländlichen Räumen 
lebte, bestehen weiterhin Un-
terschiede zwischen städti-
schen und ländlichen Regio-
nen. Es ist daher wichtig, 

Gleichberechtigung zwischen jungen 
Menschen in städtischen und ländlichen 
Gebieten sicherzustellen. 
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● Angemessene Infrastruktur in ländli-
chen Gebieten sicherstellen, um eine 
gerechte Bereitstellung von öffentli-
chen Dienstleistungen, Internetanbin-
dung und Wohnmöglichkeiten für 
junge Menschen zu gewährleisten.  

● Sicherstellen, dass zukunftsfähige, 
hochwertige Arbeitsplätze für junge 
Menschen im ländlichen Raum ge-
schaffen werden.  

● Sicherstellen, dass dezentral verschie-
dene Aktivitäten von, für und mit 
jungen Menschen stattfinden, damit 
sie inklusiv sind und die Gemeinden 
vor Ort davon profitieren. 

● Sicherstellen, dass junge Menschen 
in ländlichen Räumen aktiv an Ent-
scheidungsprozessen beteiligt sind.  

● Sicherstellen, dass junge Menschen in 
ländlichen Räumen gleichberechtigten 
Zugang zu hochwertiger Bildung haben.  

● Ein positives Bild des ländlichen 
Raums schaffen.  

● Die Wahrung ländlicher Traditionen 
sicherstellen 

 
Alle EU- Youth Goals findest Du auf 
www.youthgoals.eu 

Mehr als 240 Jugenddelegierte, 
JugendministerInnen und  weitere 

PolitikerInnen aus den  
28 EU-Mitgliedsstaaten trafen 
sich im Austria Center Vienna 

zum Gespräch. Diskutiert wurde 
über die Zukunft der  

europäischen Jugendpolitik.  



Landjugend portrait
So schnell neigt sich das Landjugendjahr  
wieder zum Ende. So blickt auch die Mediengruppe 
auf lustige und lehrreiche aber bereits  
vergangene Stunden zurück.

Unter anderem veranstalteten wir am 
12. Juni 2018 im Bildungshaus Schloss 
Krastowitz, ein Abendseminar mit unserer 
Anna Salzmann als Referentin. In diesem 
Presseworkshop wurde ein allgemeiner 
Überblick über die Pressearbeit gegeben 
und es konnten viele Fragen geklärt 
werden. Unter anderem auch wie ein 
Pressetext aussehen sollte und was es 
mit den aktuellen Datenschutzrichtlinien 
auf sich hat.  
Wir danken unserer Anna für das tolle 
Programm! 
 
Auch wollen wir euch ein 
 weiteres Mitglied vorstellen, 
welches sich in der LJ engagiert 
hat, um euch zu zeigen welche 
Möglichkeiten euch die 
 Landjugend bietet.  
 
Dieses Mal im Portrait unser Andreas 
Duller auch bekannt als Andi, langjähriger 
Landjugendfunktionär. 
Der am 21.07.1988 geborene Andi aus 
Griffen, hat inzwischen den 
Land- und Forstwirtschaft-
lichen Facharbeiter sowie 
Meister und ist nicht nur 
KFZ Techniker, sondern auch 
selbstständig seit 2014 im 
Landmaschinenhandel tätig. 
Er ist derzeit Firmen Inhaber 
und führt eine Landwirtschaft mit Mut-
terkuhhaltung mit 25 ha Nutzfläche. 
 
Ob beim Redewettbewerb oder auf dem 
Feld für die Drei-Furchen-Tournee als 

weiterhelfen wenn man einmal Hilfe 
braucht.“, erinnert sich Andi.  
 
Andreas 
● 2005–2007:  Obmann der LJ Diex 
● 2007–2010:  Bezirksobmann-Stv.  

                  im Bezirk Völkermarkt 
● 2007–2009:  Landesobmann-Stv. 
● 2009–2011:  Landesobmann der 

                  Landjugend Kärnten  
● 2010–2013:  Bundesleiter-Stv. der 

                  Landjugend Österreich 
  
Nutzt diese Chance! Landjugend kann 
man nämlich nicht beschreiben, man 
muss es gelebt und erlebt haben. 

Juror, er ist auch heute noch viel für die 
Landjugend unterwegs egal ob auf Lan-
des- oder Bundesebene und viele kennen 
ihn. Er zeigt uns somit wie wichtig ihm 
die Landjugend auch heute noch ist. 
 
Es ist wichtig Erfahrungen im Leben zu 
sammeln und welche Schule ist dafür 
besser geeignet als die Landjugend. Man 
kann hier nicht nur Spaß haben und 
Freundschaften fürs Leben knüpfen, nein 
man kann sich auch persönlich weiter-
bilden und viel für die Zukunft mitneh-

men. „Das wichtigste für 
mich bei der Landjugend 
war, dass ich so viele 
Freundschaften aufbauen 
durfte. Durch meine Funk-
tionen hab ich auch einen 
tiefen Einblick in die ver-
schiedenen Ebenen der 

Landjugend machen können. Ich habe 
auch gesehen, wie es in den anderen 
Bundesländern abläuft. Ich konnte gut 
Netzwerken, dadurch habe ich heute 
noch gute Kontakte, die einen immer 

„Das wichtigste für 
mich bei der 

 Landjugend war, dass 
ich so viele 

 Freundschaften 
 aufbauen durfte. “
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DAHEIM KAUF ICH EIN!

Daheim kauf ich ein, auch bei deiner  Landjugend 
 Veranstaltung. Nicht möglich? FALSCH!  
Jede Veranstaltung kann nach dem Motto  
„Daheim kauf ich ein!“  stattfinden. Hier gibt’s 
 Beispiele aus der  Praxis – getestet bei den 
 verschiedenen Bundesentscheiden im Sommer.

Mit deiner Kaufentscheidung gestaltest 
du die Zukunft mit! Unser Jahresschwer-
punkt „Daheim kauf ich ein!“ begleitet 
und beschäftigt uns auch 2018 weiterhin. 
Mit vielfältigen Aktionen rückt die Land-
jugend das Einkaufen in der Region in 
den Vordergrund und sensibilisiert die 
rund 90.000 Mitglieder auf dieses Thema!  
 
 
Gelebte  Regionalität  
erhält Kulturlandschaft 
Der Konsum von regionalen Waren be-
deutet eine große Chance für die Umwelt, 
für das Klima und für den heimischen 
Arbeitsmarkt. Regionale Produkte und 
Dienstleistungen beeinflussen die Wirtschaft 
und regen ihren Kreislauf an. Greifen wir 
bevorzugt zu heimischen Waren, bleibt 
die Kaufkraft in der Region. Das sichert 
nicht nur die Nahversorgung, sondern 
auch das Handwerk im ländlichen Raum. 
Die bewusste (Kauf-)Entscheidung für 
regionale Produkte und Angebote erhält 
und schafft neue Arbeitsplätze, Trans-
portwege werden reduziert und der Le-
bensstandard für die Zukunft wird gesi-
chert. 

 
WIRtschaften  
für die Region 
Wenn wir unseren ländlichen Raum er-
halten und ihn gleichzeitig für andere 
Menschen attraktiv machen 
wollen, müssen wir 
 da rauf achten, dass 
wir auch für unsere 
 Region wirtschaften. 
Jede Kaufentschei-
dung, die wir treffen, 
stärkt die heimische 
Wirtschaft. 
 
Schon oft wurde be-
wiesen, was die Land-
jugend und ihre Mit-
glieder alles drauf ha-
ben. Zeigen wir nun 
vermehrt, wie bewusst 
wir auch Veranstal-
tungen nachhaltig, im 
Sinne der Region, des 
gesamten ländlichen 
Raumes und der Um-
welt umsetzen kön-
nen. Handeln wir, anstatt nur davon zu 
reden! 

im  

Praxis- 
test!

 
 
Acht geben –  
aber auf was?  
Viele Landjugendliche fragen sich immer 
wieder, auf was man alles achtgeben 
muss. Schnell vergisst man auf Dinge, 
die wirklich wichtig sind. Folgende 
Punkte helfen euch bei diesen Gedanken. 
Wenn ihr diese im Hinterkopf behaltet, 
seid ihr mit Sicherheit am richtigen Weg.  
 
● Best- statt Billigstbieterprinzip 
● Bevorzugung lokaler Produzenten, 

Händler und Dienstleister 
vor Großhändlern 

● Regional vor Österreich und Öster-
reich vor dem Ausland 

● Markenartikel vor Eigen- und Han-
delsmarken 

 
Achtet bitte besonders auf die österrei-
chische Herkunft! Bei einigen Getränken 
und Lebensmitteln hilft das AMA-Güte-
siegel. Das rot-weiß-rote AMA-Gütesiegel 

garantiert, dass 
die Rohstoffe aus 
Österreich stam-
men und hier 
verarbeitet wur-
den. Vorsicht bei 
Artikeln mit ei-
ner rot-weiß-ro-
ten Fahne! Diese 
sagt nicht immer 
etwas über die 
Herkunft der 
Rohstoffe aus. 
Bei verarbeiteten 
Produkten wie 
Wurst, Schnit-

zeln, Milchprodukten oder Pommes Frites 
ebenfalls darauf achten, dass die ver-

„Ich würde jedem empfehlen,  
daheim und in der Region 
einzukaufen. Der Preis 
 unterscheidet sich in keiner 
 Weise. Wenn man außerdem 
schnell einmal etwas nachholen 
muss, stellt das kein Problem dar. 
Uns ist es sehr gut bei der 
Umsetzung gegangen. 
Auf jeden Fall heißt es bei 
unseren nächsten   
Veranstaltungen wieder 
‘Daheim kauf ich ein!’“ 
Christoph Buchinger, 
Obmann der Landjugend Andorf, OÖ
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DAHEIM KAUF ICH EIN!

wendeten Rohstoffe aus Österreich stam-
men!  
Überthemen, auf die ihr Achtgeben könnt 
sind Essen, Getränke, elektroni-
sches & technisches Equipment, 
Energie & Wasser, Abfallvermei-
dung und -verminderung. Unter-
stützung zu diesen Themen gibt’s in 
unserem neuen „Daheim kauf ich ein!“-
Veranstaltungsleitfaden. Den „Daheim 
kauf ich ein!“-Veranstaltungsleitfaden 
im praktischen Format gibt’s ab sofort 
in allen Landjugendreferaten der Bun-
desländer sowie im Referat der Landju-
gend Österreich. Zusätzlich steht der 
Leitfaden unter www.landjugend.at als 
Download zur Verfügung. 
Außerdem basteln wir gerade an einer 
Schulung, welche jede Orts- und Be-
zirksgruppe heranziehen kann.  
 
 

Preisliste konnte so auch das „Daheim 
kauf ich ein!“-Logo platziert werden.  
Für die Labstationen wurden aus einer 
österreichischen Molkerei verschiedenste 
Produkte besorgt. Helfe-
rInnen und Unterstüt-
zerInnen freuten sich 
über Geschenkskörbe 
aus regionaler Her-
kunft. Bemerkens-
wert war es auch, 
dass sogar der DJ 
aus dem Ort kam. 
Durch den kurzen 
Fahrweg, konnte 
Treibstoff gespart 
werden, der sonst 
die Umwelt bela-
sten würde und der 
heimische Künst-
ler wurde damit 
unterstützt!  
 
Auch beim Bundesentscheid 4er-
Cup und Reden in Niederösterreich 
wurde das Thema „Daheim kauf ich ein!“ 
in die Praxis umgesetzt. Neben regionalen 
Getränken wurde bei dieser Veranstaltung 
auch auf die Abfallverminderung 
Wert gelegt. Mit Mehr wegbechern inkl. 
Pfandsystem konnte der Abfall deutlich 
verringert werden. Ebenso schmückten 
kunstvoll gestaltete saisonale Blumenar-
rangements, welche unmittelbar aus der 
Region stammten, die Mehrzweckhalle.  
 
Hunderte Besucher bei Zeltfesten – 
ja, auch dann ist „Daheim kauf 
ich ein!“ möglich. Das bewies die 
Landjugend Andorf beim Bun-
desentscheid Pflügen. Ein 
wesentliches Augenmerk 
wurde auf die Abfallver-
meidung und -ver-
minderung gelegt. 

Zum Einsatz kamen Mehrweggeschirr, 
ein Geschirrmobil und ein ausgereiftes 
Mülltrennungssystem. Das alles ohne 
viel Zusatzaufwand, eingeteilt in Plastik, 
PET-Flaschen, Altpapier, Bio- und Rest-
müll. 
 
Bei den Give-Aways der Jungbauern-
schaft/Landjugend Tirol für die Teilneh-
merInnen des Bundesentscheids Sen-
senmähen wurde darauf geachtet, Pro-
dukte bzw. Gegenstände aus der Region 
zu verwenden. In der Natur findet man 
oft für Give-Aways oder Ballspenden 
geeignete Materialien.  
Bei der Auswahl der Location auf „Da-
heim kauf ich ein!“ zu achten, kann oft 
schwierig sein – warum also nicht einfach 
bereits vorhandene Ressourcen wählen? 

Die Jungbauern -
schaft/Landjugend 
Tirol hat’s vorgezeigt. 
Z.B. kann man auf 
ein Veranstaltungs-
zentrum oder eine 
Mehrzweckhalle zu-
rückgreifen! So spart 
man Zeit und Ko-
sten, denn man kann 
in eine fertig bezo-
gene Location „ein-
ziehen“ und hat üb-

licherweise das gesamte technische Zubehör 
gesammelt vor Ort. 
 
Diese Beispiele zeigen, wie einfach es 
sein kann. Lasst uns nun gemeinsam 
unsere regionale Wirtschaft stärken und 
die ländlichen Regionen erhalten! Jeder 
Einzelne kann seinen 
kleinen Beitrag 
dazu leisten und 
etwas Großes 
bewirken.

Mit vielfältigen Aktionen rückt die Landjugend das Einkaufen  in der Region in den Vordergrund.

Weißwein 

Bier

Wiener Schnitzel

mit Pommes 

und Salat

PREISLISTE
€ 2,50

€ 3,00

€ 8,50

Weingut Musterbauer, 

Musterdorf (Österreich)

Brauerei Muster, 

Musterdorf (Österreich)

Schwein: Fleischhauerei

Mustermann, Musterdorf

(Österreich)

E t
LEITFADENEvent

„Daheim kauf ich ein!“ 
im Praxistest 
Die Landjugend Oberwart zeigt’s vor: Der 
Bundesentscheid Agrar- und Ge-
nussolympiade stand heuer ganz im 
Zeichen von „Daheim kauf ich ein!“. So 
wurde zum Beispiel beim Essen darauf 
geachtet, regionale Speisen anzubieten 
und Zutaten aus der Region zu verwenden. 
Beim Eröffnungsabend  z.B. gab’s frische 
Eierspeis‘ aus der Riesenpfanne mit Eiern 
vom Bauernhof ums Eck. Der Leberkäse 
und die Semmeln für zwischendurch 
waren direkt von einer Fleischerei bzw. 
einer Bäckerei in Pinkafeld. Bei den Ge-
tränken wurde darauf geachtet, nicht 
die üblichen Markenlimonaden zum Ver-
kauf anzubieten, sondern heimische Ge-
tränkehersteller zu unterstützen. Getränke 
wie Apfelsaft, Traubensaft und Uhudler 
standen daher am Programm. Auf der 

„Für mich/uns setzt man eine 
Veranstaltung nach ‚Daheim kauf 
ich ein!‘ um, wenn man so gut es 
geht, alles, das man für ein Fest 
braucht, aus der Region bzw. 
aus näherer Umgebung  bezieht. 
Ganz egal ob beim 
 Mitgliedertreffen, bei einem 
 Bundesentscheid oder 
 Jubiläumsfest.“  
Sabrina Kaipel,  
Leiterin der Landjugend Oberwart, Bgld
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 Ergebnis: 
Mädchen Klasse I  
1. Elisabeth Schilcher (Sbg) 
Mädchen Klasse II  
1. Viktoria Fritz (Stmk) 
Mädchen Standard 
1. Elisabeth Miglbauer (OÖ) 
Burschen Klasse I 
1. Fabian Winder (Vbg)  
Burschen Klasse II 
1. Hubert Riedl (OÖ)  
Burschen Standard 
1. Martin Reithuber (OÖ) 
Mannschaftspreis 

Oberösterreich

 Ergebnis: 
Beetpflug: 
1. Bernhard Esterbauer (OÖ) 
Drehpflug: 
1. Andreas Gstöttenmayr (OÖ) 
Mannschaftspreis: 
Beetpflug: 

Bernhard Esterbauer, 
Gerald Seiberl (OÖ) 

Drehpflug: 
Andreas Gstöttenmayr, 
Martin Wurhofer (OÖ) 

Newcomer:  
Beetpflug: 

Mario Schildendorfer (NÖ) 
Drehpflug: 

Robert Hieslmayr (OÖ) B
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Alle Infos  zum Pflügen  
findest du unter 

www.pfluegen.at

Die Bundes- 

sieger haben  

einen Startplatz  

für die WM 2019  

in Minnesota,  

USA

16
77 

F
o

to
cr

ed
it:

 K
LI

C
K

F
IS

C
H

 P
ic

tu
re

s
F

o
to

cr
ed

it:
 C

hr
is

tia
n 

H
im

sl

#Bundesentscheid 
Der Wettbewerbssommer 2018 der 

Landjugend ist Geschichte 
16 

Teilnehmer im  
Drehpflügen 

Teilnehmer im 
Beetpflügen

Startplätze für die 
EM Handmähen  
von 14. bis 15. August 2019 
in OÖ

Teilnehmer- 
Innen beim 
BE Sensenmähen

16 „Genuss“- 
Teams
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Verabschiedung der  
der Pflüger-WM

 Ergebnis: 
Genussolympiade: 
1. Daniela Allram, 

Desiree Lirnberger (NÖ) 
Agrarolympiade:  
1. Martin Schnuppe, 

Stefan Dohr (Ktn) B
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50 TeilnehmerInnen beim 
BE Reden
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Für die Bundessieger im 
Pflügen, Sensenmähen 
und beim 4er-Cup geht 
es nun auf internatio-
naler Ebene weiter. Alle 
weiteren Bundessieger 
freuen sich über einen 
Gutschein vom Ver-
kehrsbüro-Ruefa Reisen. 

Mit Philip Bauer (Bgld) und 
 Leopold Aichberger (NÖ) ist 
Österreich bei den diesjährigen 
Weltmeisterschaften im Pflügen 
von 01. bis 02.09. in Deutschland 
wieder bestens aufgestellt 
 gewesen. 

Im Rahmen der Wieselburger 
Messe wurde das WM-Team, 
 offiziell vom niederöster -
reichischen Landeshaupt frau-
Stellvertreter Stephan Pernkopf 
verabschiedet.  
 
In der Kategorie Beetpflug hat Philip 
Bauer aus Gerersdorf bei Güssing Öster-
reich vertreten. In der Kategorie Drehpflug 
startete der 20-jährige Leopold Aichberger, 
der aus Haag in Niederösterreich stammt. 
Beide Pflüger bringen sehr viel Erfahrung 
und jede Menge Motivation mit. 
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Reden: 
Neues Sprachrohr 
1. Christina Endmayer (OÖ) 
Vorbereitete Rede < 18: 
1. Fabian  

Butzenlechner (NÖ) 
Vorbereitete Rede > 18: 
1. Daniela Allram (NÖ) 
Spontanrede: 
1. Karoline  

Entfellner (Sbg) 

 Ergebnis: 
4er-Cup: 
1. Sandra Kaser,  

Lisa Payrhuber,  
Florian Hattinger und 
Richard Kirchberger (OÖ) 

www.lindner-traktoren.at

Sponsoren ermöglichen 
 perfekte technische Ausrüstung 
Nicht nur Können und hartes Training 
stellen wichtige Voraussetzungen für den 
Erfolg im internationalen Spitzenwettkampf 
dar. Vielmehr zählt auch eine perfekte 
technische Ausrüstung. Hier kann das 
österreichische WM-Team auf die beste 
Unterstützung zählen: Die Sponsoren 
Steyr Traktoren, Lindner, Genol, die Öster-
reichische Hagelversicherung und die 
Firma Mitas, welche erneut auch als Kopf-
sponsor der beiden Teilnehmer auftritt. 

Offizielle Verabschiedung 
des gesamten Teams durch 

Ehrengäste und Partner.

14 4er-Cup-
Teams

16 „Agrar“- 
Teams
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LJ-INTERVIEW

    Nur wer  

selbst brennt, kann  

    andere entzünden
Was haben Karl Weixelbaumer und Pascal Kitzmüller 
gemeinsam? − Sie lieben Bärte, gute Musik, Partys 
und viel Spaß. Seit acht Jahren touren sie als  
„2:tages:bart“ durch die Länder und verbreiten als 
DJs, Moderatoren oder Warm-up-Experten beste 
Stimmung. 

Im Landjugend-Interview erzählt das sym-
pathische Duo, wie es zu seinem Namen 
gekommen ist, warum Nervosität etwas 
ganz Wichtiges ist, und was man braucht, 
um ein erfolgreiches Start-up zu gründen. 
Wer von den beiden nicht genug be -
kommen kann, hat die Chance, sie beim  
BestOf18 kennenzulernen!  
 
Ihr habt Wirtschaftswissen -
schaften studiert. Wie kam es zu 
eurer Karriere als DJs und 
 Moderatoren? 
Wir haben uns bei einem Studentenfest 
kennen und lieben gelernt! Pascal hatte 
schon ein bisschen Erfahrung als DJ 
aus seinen Jugendtagen und wollte auf 
einem Fest auflegen, das Carlos 
 organisierte. Also haben wir uns 
 zusammengetan und auf 5 rosaroten 
Zetteln aufgeschrieben, was wir genau 
machen wollen. Da entstand auch der 
Name 2:tages:bart. Alternative war 
„Vanillekipferl“. Erklärt sich einfach 
dadurch, dass wir Gemeinsamkeiten 
 gesucht haben und Bart und Vanille -
kipferl waren gleich die ersten 
 gemeinsamen Vorlieben. Gott sei Dank 
entschieden wir uns für den Bart. Die 
Doppelpunkte sollen übrigens die 
 Bartstoppel symbolisieren, haha. 
 Danach ging alles Schlag auf Schlag, 
wir spielten anfangs nur auf unseren 
eigenen Events, wo wir schnell von 
 anderen Veranstaltern entdeckt wurden. 
Unser Ziel war es nie, große DJs oder 
Moderatoren zu werden, wir wollten 

einfach Spaß haben und den Menschen 
eine gute Zeit bereiten. Dieses Ziel 
 verfolgen wir bis heute. Wir lieben es, 
wenn die Menschen bei uns den Kopf 
ausschalten und sich einfach 
 unterhalten können. Da wir beide eine 
große Klappe haben, war uns das 
 Auflegen alleine schnell zu langweilig, 
daher nutzen wir das Mikro, um mehr 
Stimmung zu erzeugen. Bald kamen die 
ersten Anfragen für Moderationen und 
diese forcieren wir zukünftig auch noch 
mehr, wir werden ja nicht jünger.  
 
In ganz Österreich und darüber 
hinaus seid ihr gefragt – wie 
 lange dauert die Vorbereitung, 
wenn ihr als Moderatoren 
 unterwegs seid? Oder 
 passiert viel auch spontan? 
Die Vorbereitungen gestalten sich 
ganz unterschiedlich. Wenn wir 
ein Beachvolleyballturnier 
 moderieren, dann bereiten wir 
uns auch gerne mal mit einem 
kühlen Most vor. Wenn es aber 
um klassische Moderationen 
geht, dann bekommen wir oft ein 
Briefing der Veranstalter, worum es 
geht. Dieses studieren wir zuerst 
 alleine und dann, meist zwei Tage vor 
dem Event, gemeinsam. Hier überlegen 
wir dann, wie man gewisse Dinge 
 einfach und gezielt erklären kann, 
 welche Wörter unbedingt vorkommen 
müssen oder was wir auf keinen Fall 
sagen dürfen. Ein Beispiel dafür ist der 

Coca-Cola Weihnachtstruck, den wir 
moderieren dürfen. Dabei darf nie das 
Wort „Cola“ alleine genannt werden. 
Die Marke heißt „Coca-Cola“.  
 
Ein wichtiger Faktor jeder Moderation 
ist aber die Spontanität. Die Reaktion 
auf Situationen. Was passiert auf der 
Bühne, was passiert abseits der Bühne. 
Wie reagiert ein Interviewpartner. 
 Vieles davon kann man nicht planen, 
da muss man einfach reagieren. Und 
wir lieben diese Spontanität. Natürlich 
darf das Ganze auch lustig sein. Spaß 
und Liebe gehören zu jeder Moderation 
wie das Amen im Gebet.  
 
Seid ihr nervös vor euren 
 Auftritten? 
Wir sind beide ziemliche Adrenalin-
Junkies und suchen ständig 
nach  Action und Aufre-
gung. Daher lieben wir 
das Gefühl von Nervosi-
tät. Dieses Kribbeln, 
deine Konzentration 
wird geschärft und 

Karl Weixelbaumer  
Geburtstag: 7.1.1985 

Sternzeichen: Steinbock  
Lieblingsserie: Game of Thrones  

Lieblingsmusik: Claptone  
Hobbys: Wakesurfen, Reisen, 

Lego bauen 
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LJ-INTERVIEW

dein Körper bereitet sich auf Action vor. 
Danach sind wir quasi süchtig. Daher 
versuchen wir auch ständig, größere 
und verrücktere Sachen zu machen, um 
dieses Gefühl immer wieder zu bekom-
men. Wenn wir es haben, dann pushen 
wir es noch, wir schlagen uns hinter 
der Bühne auf die Brust, machen 
 Liegestütze und springen wild auf und 
ab. Klingt  lustig, ist es  meistens auch. 
 Dabei bringen wir die Körper schon auf 
Betriebstemperatur, denn unser Motto 
ist: „Nur wer selbst brennt, kann andere 
entzünden“.  Nervosität ist also ein Muss 
und kein unangenehmes Gefühl.  
 
Viele musikbegeisterte 
 Menschen träumen davon, DJ zu 
werden. Kann man das steuern? 
Was braucht es dazu? 
Wir glauben, gut wird man immer 

dann, wenn man etwas mit 
Liebe macht. Wir haben 

beide  studiert und 
 könnten heute auch 
in einem Büro 
 sitzen und 30 
Leute herumkom-
mandieren. Das 

 lieben wir aber nicht! Wir  lieben 
 Menschen und verrückte  Situationen. 
Wir lieben es, unseren Gästen ein 
 Lachen ins Gesicht zu  zaubern und 
wenn wir  merken, dass wir sie aus ih-
rem  Alltag reißen und sie einfach 
glücklich sind. Es gibt nichts Besseres. 
Die Liebe zur Musik sollte  natürlich 
auch  vorhanden sein und GANZ 
WICHTIG: Man muss sich von anderen 
 unterscheiden.  Einfach nur ein 
 „Tomorrowland Set“ herunterladen 
macht dich noch nicht zum DJ. Viele 
junge DJs glauben, sie spielen einfach 
die Musik, die ihnen  gefällt, und 
 werden automatisch  berühmt. Wir 
 denken, ein DJ ist auch immer ein 
Dienstleister. Ein 
 Schauspieler. Als 
DJ muss man 
 unterhalten, Musik 
ist  natürlich unser 
wichtigstes Instru-
ment, aber auch die 
Ausstrahlung und 
 Einstellung zum  Publikum sind extrem 
wichtig. Keiner will am DJ-Pult einen 
Sack Mehl  stehen sehen, der sich nicht 
bewegt. Man muss also ein Gesamt -
paket  mitbringen, das die Menschen 
 interessiert, am  besten noch eines, das 
es noch nicht gibt.  
 
In den letzten Jahren habt ihr 
mehrere  Unternehmen 
 gegründet. Euer Tipp, wie man 
als  junges Start-up  erfolgreich 

wird? 
Wie beim Auflegen hängt alles von 
der Liebe ab. Der Hingabe, die 
man  aufbringt. Man muss ein-
fach viel Zeit und Energie in 
das Projekt stecken.  Zuerst 
braucht man ein klares Ziel, 

welches man erreichen will und 
dann muss man unerschütterlich 

daran  arbeiten. Auch Hürden gilt es 
zu  überwinden. Sogar unsere  besten 

 Freunde sagten am Anfang, dass wir es 
lieber lassen sollten. Wir sind nicht gut 
und keiner will uns  hören. Dennoch 
 haben wir  weitergemacht und viele 
Auftritte auch vor wenig Publikum 
 gespielt. Aber wir haben diese kleinen 
Auftritte mit genau so viel Energie und 

Hingabe gespielt wie die großen. Viel 
Durchhalte vermögen und Energie 
 gehören also zu jeder Gründung. Die 
Idee kann man  immer wieder etwas 

 anpassen und 
 verfeinern, aber 
wenn man nicht 
 beginnt, etwas zu 
machen, wird man 
keinen Erfolg haben. 
Und  natürlich muss 
man auf die Gäste 

 eingehen, was  haben die Kunden gerne, 
was wollen sie. Der Kunde ist König, 
und das  immer.  
 
Das Land jugendjahr 2018 steht 
unter dem Motto „Daheim kauf 
ich ein!“. Ziel dabei ist es, junge 
 Menschen für das  Einkaufen in 
der Region zu  sensibilisieren, 
um die regionale Wirtschaft zu 
stärken. Wofür  engagiert ihr 
euch besonders bzw. was liegt 
euch vor allem am Herzen? 
Dieses Motto finden wir richtig toll und 
das verfolgen wir auch bei unseren 
 Unternehmen. Wir kaufen für unsere 
Bars und Lokale überwiegend Produkte 
aus der Region und als Wirtschafts -
studenten denken wir natürlich immer 
zuerst an den Standort Österreich. Wir 
legen auch viel Wert auf Nachhaltigkeit 
und darauf, Ressourcen zu schonen. 
Wir kommen beide aus ländlichen 
 Geburtsorten und schätzen daher die 
österreichischen Produkte vor allem bei 
Lebensmitteln sehr. Österreich ist toll 
und wir sollten versuchen, noch für 
kommende Generationen ein so schönes 
Land zu erhalten.  

2tagesbart.at

Pascal Kitzmüller  
Geburtstag: 27.12.1989 
Sternzeichen: Steinbock  
Lieblingsserie: Blacklist  
Lieblingsmusik: AC/DC  
Hobbys:Kitesurfen, Wakeboarden,  

Motorrad fahren  

„Wir kommen beide aus 
 ländlichen  Geburtsorten 
und schätzen daher die 

 österreichischen Produkte 
vor allem bei 

 Lebensmitteln sehr.”
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YOUNG & INTERNATIONAL

Landwirtschaftliches  
Praktikum in Europa
Mit dem Schwerpunkt „young & international“  
hat sich die Landjugend Österreich die  
internationale Weiterbildung der Jugendlichen  
im ländlichen Raum zum Ziel gesetzt.

Die Landjugend Österreich unterstützt 
Jugendliche bei der Organisation eines 
Praktikumsbetriebes in Europa (ab 16 Jah-
ren möglich) durch finanzielle Unter-
stützung, Versicherung, Visum, indivi-
duelle Beratung und vieles mehr.  
 
1. Länderauswahl 

EUROPA 
✔ Island 
✔Deutschland 
✔Schweiz 
✔Dänemark 
✔ Irland 
✔Norwegen 
✔Niederlande 
✔ Italien 

 
2. Mögliche Betriebssparten 
✔Milchwirtschaft 
✔Rinderbetriebe 
✔Ackerbau 
✔Pferdebetriebe 
✔Gemüsebaubetriebe 
✔Gartenbau 
✔Gemischte landwirtschaftliche Be-

triebe 
✔Schafbetriebe  
✔Schweinebetriebe 
✔Agri-Home (Mithilfe im Haushalt 

und am Betrieb) 
✔Agri-Tourismus (Bed & Breakfast) 
✔Obst- und Beerenbetriebe 
✔Biobetriebe 
✔Weinbau 
Die Betriebssparten sind von Land zu 
Land verschieden 

 
3. Der Weg zum  

Auslandspraktikum 
Hier gibt’s alle Infos aufgelistet: 
https://landjugend.at/praktikum/ 
schritt-fuer-schritt-zum-praktikum 

 

4. Registrierung für  
ein Auslandspraktikum  
unter praktikum.landjugend.at  

 
5. Voraussetzungen 

• Erfahrungen in der Landwirtschaft 
• Dauer eines Praktikums in Europa: 

mind. 4 Wochen 
 
6. Förderungen für  

ein Praktikum in Europa  
• Die Landjugend übernimmt die 

Servicegebühr der Partnerorgani-
sation. 

• € 500,– Fördersumme (unabhängig 
vom Praxisland und Praxisdauer) 

• passende Versicherung: 
Unfall- und Krankenversicherung 
Haftpflichtversicherung 

• Betreuung während des Praktikums 
durch die Partnerorganisation bei 
Vermittlung eines Betriebes  

 
Dieses Projekt wird finanziert im Rah-
men des Österreichischen Programmes 
für ländliche Entwicklung 2014-2020 
durch das Bundesministerium für Nach-
haltigkeit und Tourismus. 
 
Förderung über Erasmus+  
Anmeldeschluss für die Förderung: 
Anmeldeschluss für die Erasmus+ För-
derung im Jahr 2019 ist der 31.12.2018! 
Auch danach kann man sich noch 
für ein Praktikum in Europa regi-
strieren.  

 
 

Praxisbericht vom 
 internationalen 
 landwirtschaftlichen Praktikum 
in NORWEGEN – Johanna Zöbl 

 
„Mein Praxisbetrieb hatte die 
 Betriebsparte Milchziegen und war in 
der Ortschaft Tretten in Norwegen nicht 
weit weg von Lillehammer. Meine 
Hauptaufgabe war das Melken der 
 Ziegen in der Früh und am Abend. In 
der Zwischenzeit waren unterschied-
lichste Arbeiten zu  erledigen, wie zum 
Beispiel das  Reparieren der Zäune, das 
Mähen von Gras, Heu machen, 
 Arbeiten mit dem Traktor, auf die 
 Kinder aufpassen, ... Alles in allem 
 wurde mir über den Tag nie langweilig, 
aber ich war auch nicht gestresst.  
Der Ort, an dem ich mich eigentlich den 
ganzen Sommer über aufhielt, war auf 
der Alm, da wir Anfang Juni den 
 Almauftrieb hatten. Der Sommer auf 
der Alm war sicherlich eines der  besten 
Erlebnisse in meinem Leben, da man 
dort gemerkt hat, dass man nicht 
 immer alles braucht, wie rund um 
die Uhr WLAN, Strom usw. 
Daher hatte ich gleichzeitig eine sehr 
erholsame Praxiszeit. 
Meine Praxisfamilie hat mich sehr nett 
aufgenommen und wie ein 
 Familienmitglied behandelt. Ich  
fühlte mich in der Familie sehr wohl. 
Die Freizeit kam natürlich auch nicht 
zu kurz, denn ich bekam die 
 Möglichkeit von meiner Praxisfamilie 
eine  Rundreise durch Teile von 
 Norwegen machen zu können, die mir 
immer in Erinnerung bleiben wird. In 
meiner restlichen Freizeit genoss ich die 
 umliegenden Berge zum Wandern und 
die Seen zum Schwimmen.  
Zusammenfassend kann ich nur sagen, 
dass ich es mir nicht besser vorstellen 
hätte können und ich eine wirklich 
schöne Praxiszeit in Norwegen genoss.“

Nähere Infos: 
landjugend.at/home/praktikum 
oder direkt im  
Landjugend-Büro.  
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Euer Landjugend-Ausflug 
ins ROYAL X !

Reserviert euch eure Plätze zu 

Best-Preis-Konditionen!

schon ab € 33,00
Übernachtung inkl. Frühstück/Person

Hotel ROYAL X - Hotel & Sportresort, Seehofstraße 25, 9871 Seeboden, 
Tel.: +43/(0)4762 81 669, office@hotelroyalx.at, www.hotelroyalx.at

Das Hotel & Sportresort ROYAL X, 
direkt am Millstätter See, bietet die perfekte 

Location für euren Gruppenausflug. 

18. Oktober 2018 
HBLA Elmberg,  

Elmbergweg 65, 4040 Linz

4  LAZ-PUNKTE

ANMELDESCHLUSS: 
Spätestens Donnerstrag, 04. Oktober 2018 online  

unter www.landjugend.at, per Mail an  

oelj@landjugend.at bzw. 01/53441-8568.  

 

EINTRITT FREI!

• Generationskonflikte am Bauernhof 
• Social Media und Medienauftritt in der Vermarktung 
• Kooperationen in der Landwirtschaft – 

betriebswirtschaftliche Aspekte 

• Erfahrungsbericht einer Jungunternehmerin 
• Vernetzungsgespräch – „Round Table“ mit  

Franz Reisecker, Präsident der LK Oberösterreich 

Themen

OPTIONAL:  Rundgang mit  Besichtigung des  Schulgeländes  
 

Start der Führung: 12.15 Uhr 

Hallo miteinander! 
 
Ein Teil von euch hat mich sicher schon 
bei dem einen oder anderen 
 Bundesentscheid kennengelernt.  Trotzdem 
möchte ich mich noch einmal als neue 
 Projektmitarbeiterin der  Landjugend 
 Österreich vorstellen.  
Seit Juli darf ich das Landjugendteam auf 
Bundesebene unterstützen.  

Ich bin 26 Jahre alt, komme aus 
Niederösterreich aus dem  Waldviertel und 

wuchs dort auf einem  landwirtschaftlichen 
Gemischtbetrieb im  Bezirk Zwettl auf.  
 Studiert habe ich an der KPH Krems das 
 Bachelorstudium  Volksschullehramt sowie 
an der HAUP Agrarpädagogik.  
Meine Leidenschaft ist die Musik. 
Ich freue mich sehr auf die Zeit mit und 
in der Landjugend Österreich. 
Auf eine gute Zusammenarbeit! 
 
Liebe Grüße, 
ERNA LISA

Nun ist das Büro Team 
der Landjugend 

 Österreich wieder 
 komplett.

Begrenzte  
Teilnehmerzahl –  

Teilnahme unbedingt bei  
Anmeldung   

bekanntgeben!
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LANDWIRTSCHAFT & UMWELT

Sensationelles Ergebnis  
bei der Forstarbeiter-WM
Die Forst-WM fand dieses Jahr von 2. bis 5. August 
in Lillehammer (Norwegen) statt. 

 
 
Neben den Einzelbewerben (Ket-
tenwechsel, Kombinierter Schnitt, 
Präzisionsschnitt, Zielfällung und 
Entasten) und den daraus resul-
tierenden Team- und Gesamtwer-
tungen wurde auch wieder der 
spektakuläre Staffelwettbewerb, die 
Länderstafette, ausgetragen. Erstmals gab 
es im Rahmen der WM auch einen Da-
men-Bewerb. Für die LJ Österreich waren 
die beiden Kärntner Daniel Oberrauner 
sowie Caroline Weinberger am Start! 

 
Silber für Oberrauner 
Der junge Kärntner legte keine Zurück-
haltung an den Tag und war einer der 
Schnellsten in der Einzelwertung Junioren. 
Ein minimaler Fehler passierte ihm jedoch, 

sodass ihm am Ende 2 Punkte für den 
Sieg fehlten. Nachdem der erste kurze 
Ärger über den Schnittfehler verraucht 
war, konnte sich der Vize-Juniorenwelt-
meister über seine insgesamt vierte – und 
wichtigste – Medaille bei dieser WM 
richtig freuen. Weitere Medaillen konnte 
er sich beim Kettenwechsel mit Platz 3, 
Präzisionsschnitt mit Platz 2 sowie in der 
Länderstafette gemeinsam mit seinen 
Team-Kollegen den 2. Platz sichern. 
 
Bronze für Weinberger 
Bei der Siegerehrung im Rahmen der 
großen WM-Abschlussgala am Abend 
gab es auch für Österreichs erste Frau 
bei der Forstarbeiter-WM, Caroline Wein-
berger, noch eine Überraschung: Sie 
verfehlte zwar als Vierte in der Einzel-
wertung das Podest, durfte sich aber 
doch noch über eine dritte Medaille in 
der Länderstafette mit Platz 3 freuen. 
Die Nase hatte sie beim Kettenwechsel 
ganz klar vorne und sicherte sich somit 
den 1. Platz. Beim Kombinationsschnitt 
belegte sie Platz 3.  

In der Olympia-Stadt von 1994 
kämpften die weltbesten  
Forstwettkämpfer aus  
28 Nationen um Medaillen. 

Top-Platzierungen  
bei der Pflüger-WM 2018

Großartige Erfolge erzielten die Öster-
reicher bei der 65. Pflüger-Weltmeister-
schaft in Baden-Württemberg in Deutsch-
land. Es war ein Wettbewerb der Super-
lative, bei dem die besten Pflüger aus 
30 Nationen um den Weltmeistertitel 
kämpften. Den sensationellen dritten 
Platz holte für Österreich Philip Bauer 
aus dem Landjugendbezirk Güssing in 
der Kategorie Beetpflug auf dem Stop-
pelfeld. In der Gesamtwertung belegte 
der Südburgenländer den hervorragenden 
vierten Platz. Eine grandiose Leistung 
lieferte auch Leopold Aichberger aus 

dem Landjugend-
bezirk Haag in 
Niederösterreich in 
der Kategorie Dreh-
pflug. Der 20-jäh-
rige pflügte sich 
gleich bei seiner er-
sten WM-Teilnahme 
auf den siebenten 
Platz in der Gesamt-
wertung und konnte so den Titel „Bester 
Newcomer” für sich entscheiden. Öster-
reich wurde damit seinem Ruf als Top-
Pflügernation der Welt einmal mehr als 

www.lindner-traktoren.at

gerecht. Der Weltmeistertitel in der Ka-
tegorie Beetpflug ging nach Irland. In 
der Kategorie Drehpflug entschied ein 
Nord-Ire den Titel für sich.

Von 01. bis 02. September kämpften die weltbesten Pflüger 
in Deutschland um den Weltmeistertitel. Als Vertreter für 
Österreich waren Leopold Aichberger aus Niederösterreich 
und Philip Bauer aus dem Burgenland am Start.

Für Österreich nahmen 
 Leopold Aichberger (NÖ) 

und Philip Bauer (Bgld) teil.
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LANDJUGEND G’SCHICHTEN

 
Am Freitag, den 01. Juni fand die Wiedergründungsver-
sammlung der Landjugend St. Peter/Spittal, vormals Land-
jugend St. Peter/Amlach, im Feuerwehrhaus St. Peter statt. 
17 Mädchen und Burschen haben sich dazu entschlossen 
die LJ St. Peter/Spittal zu gründen. Mit großem Engagement 
starten Karl Egger (Obmann) und Anna-Maria Ranacher 

Zuwachs bei der 
Landjugendfamilie 
Gründungen St. Peter/SP & Sirnitz: Im Juni wurden  wieder  
zwei neue Ortsgruppen in Feldkirchen und Spittal  gegründet. 
von Helene Scheiber 

 
 
Beim GH Scheiber in Sirnitz trafen sich am Freitag, den 
08. Juni 18 Jugendliche die Zeichen in der Gemeinde setzen 
und den ländlichen Raum aktiv mitgestalten wollen. Andre 
Oberdorfer (Obmann) und Sophie Reiner (Leiterin) haben 
sich dazu bereit erklärt die motivierte Gruppe zu führen. 
Auch die LJ Sirnitz hat vieles geplant im kommenden Jahr, 

(Leiterin) mit ihrem Vorstandsteam ins kommende Arbeitsjahr. 
Um den Zusammenhalt unter den Jugendlichen zu stärken, 
stehen im Sommer/Herbst schon einige gemeinsame Akti-
vitäten am Programm. Ein kleines Sommerfest hat auch 
schon stattgefunden. 

aber mehr dazu gibt es erst nach der 1. Vorstandssitzung. Bei 
unserm heurigen Landesprojekt „Hallo, I bims, Mampfi, ein 
heimisches Superfood!“ sind sie auch mit dabei. BGM. Anna 
Zarre und Vizebürgermeister Kammerrat Markus Prieß, sowie 
GR Günther Huber fanden sich als Ehrengäste ein.

Wiedergründung Landjugend St. Peter/Spittal

Wiedergründung Landjugend Sirnitz

Die Landjugend  Kärnten wünscht  beiden Ortsgruppen  viel Schaffenskraft  und vor allem  viel Spaß. 
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Bauernball 2018 
wir kommen! 
von Tanja Neurad

LJ ST. MICHAEL (WO) LJ HIMMELBERG (FE)

Dieser Sommer 
ist eine  
Achterbahn  
von Florian Rasch 

LJ BEZIRK ST. VEIT

Sommer – Sonne – Landjugend 
von Verena Ratheiser

Wie jedes Jahr verwandeln wir die Festhalle St. Michael zu 
einem Treffpunkt für Jung und Alt, die wir heuer mit den 
Schwoazstoaner’n begeistern wollen. Wir laden euch herzlich 
dazu ein und freuen uns euch zu sehen! Nach einem 
Wandertag, dem von uns ausgerichteten Fußballtunier und 
einer lustigen Grillerei mit unserem Pfarrer, haben wir unseren 
ereignisreichen Sommer ausklingen lassen.  
Weiteres wollen wir unserem Hannes zu seiner siegesreichen 
3-Furchen-Tournee und dem zweiten Platz bei dem Bundes-
entscheid Pflügen gratulieren!

Am 27. Oktober 2018 findet wieder 
der Bauernball der Landjugend  
St. Michael statt.

Schon langsam geht 
nun auch der Som-

mer wieder zu Ende und 
die Landjugend Himmel-
berg kann auf einige er-
eignisreiche Wochen zu-
rückblicken. 
Neben einigen Bewer-
ben, wie dem Bundes-
entscheid AUGO, bei 
dem unser „Meister“ und 
unsere Bifi den ausge-
zeichneten 6. Platz bei 
der Genussolympiade 
erreichten, standen auch einige Auftänze, sowie Proben für 
unsere neue Mitternachtseinlage im Vordergrund. 
Voller Freude und Motivation konnten wir diese nun schon 
mehrmals vor zahlreichem Publikum preisgeben, wo wir 
noch zu späterer Stunde für eine Top-Stimmung sorgten.  
Nun fahren wir mit der Achterbahn weiter in die Herbstmonate 
und sind motiviert für weitere Auftritte.

Ein aktiver Landjugend-Som-
mer neigt sich dem Ende zu. 

Anfang Juli fand unser Bezirks-
ausflug statt. In Leoben machten 
wir die Mur unsicher und ge-
nossen die gemeinsamen Stunden. 
All unseren fleißigen Arbeitern 
vom Bezirksball 2017 möchten 
wir nochmals danken! Kurz darauf 
bezogen wir, der Bezirksvorstand, 
eine Hütte in Hochfeistritz und 
machten uns zwei Tage bei unserer Som-
merklausur ans organisieren. Im Mittel-
punkt stand der 24te Bezirksball. Dieser 
findet am 20. Oktober im Kulturhaus 

Althofen statt. Eröffnet wird der Ball 
durch die alljährliche Polonaise, die ak-
tivste Ortsgruppe aus unserem Bezirk 
wird wieder gekürt und um Mitternacht 

gibt es eine große Verlosung. Seit dabei 
wenn die „Jungen fidelen Lavanttaler“ 
einen Polker spielen und DJ Rokkko die 
Disco zum Beben bringt.
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LJ ST. GEORGEN/LÄNGSEE (SV) LJ METNITZ (SV)

Sonnwendfeier 
2k18 – Check! 
von Anna Riegler

LJ goes Wörgl(n) 
von Raphaela Moser

LJ SCHIEFLING (WO)

Am Gipfel dem Himmel so nah … 
von Kerstin Bischof

Mit Bravour meisterten wir unser alljährliches Highlight 
und sind stolz auf den Erfolg und auf unsere tatkräftigen 

Mitglieder, ohne die das Fest nicht möglich wäre. 
Tat.Ort Jugend 2k18 – Check!  
Weiters halfen wir voll motiviert unserer Gemeinde im 
Rahmen des Tat.Ort Jugend Projektes. Das Ausschneiden der 
Wanderwege wurde zu unserer Aufgabe.  
Landjugendausflug 2k18 – Check!  
Diese drei Tage voller Action haben wir uns wohlverdient! 
Der Ausflug führte uns über Salzburg, wo beim Paintball 
spielen unser Kampfmodus aktiviert wurde und ebenso ein 
Ritteressen genossen wurde, bis ins schöne Innsbruck. Die 
Wörgler Wasserwelt stand auch am Programm.

Bereits zum 26. Mal veranstalteten 
wir heuer unsere Almmesse auf den 

Köllmannsöfen. 
Bei wunderschönem Wetter, zahlreichen 
Besuchern und lustigen gemeinsamen 
Stunden wurde auch diese Almmesse 
zu etwas ganz besonderem. Bedanken 
möchten wir uns bei unseren fleißigen 
Mitgliedern und allen die gekommen 
sind.  
Auch wenn der Sommer jetzt vorbei ist, 
machen wir noch lange nicht Pause … 
Wir sind nämlich schon wieder mitten 
in den Vorbereitungsarbeiten für unsere 
legendäre Rocktobernight, welche heuer 
am 13. Oktober stattfindet! Wir freuen 
uns schon sehr darauf viele bekannte 
Gesichter begrüßen zu dürfen.  
#OktoberistRocktoberzeit

Ende Juli machten wir uns auf die 
lange Reise in das schöne Tirol.

Neben unserm actionreichen Programm, wie Rafting im Inn, 
dem Rutschenspaß in der Area47 und dem schwindelerregenden 
Kletterwald am Ossiachersee, war unser absolutes Highlight 
der Besuch des Landjugendfestes der LJ Kirchbichl.  
Hurra: Unsere Lisa Bergs belegte beim Bundesentscheid 
Reden, mit Julia Herbst (LJ Beerental), in der Kategorie 
„neues Sprachrohr“ den 3. Platz.
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Mit Gaude  
und ana  
Schneid dabei! 
von Daniela Hinteregger

LJ EBENE REICHENAU (FE)

Dem Regen  
getrotzt! 
von Katrin Gradnitzer

LJ ST. PETER/SPITTAL (SP)

LJ ZOLLFELD (KL)

Und wieder heißt es: Wagen  
aufbauen! 
von Karina Hoinig

Wie jedes Jahr investierten wir viel Zeit und Fleiß 
in unseren Erntedankwagen. Beim diesjährigen 

Umzug des 70-Jahr-Jubiläum der LJ Grafenstein konnten 
wir zum ersten Mal unseren schön geschmückten 
Hänger präsentieren. Und auch bei den kommenden 
Umzügen werden wir mit Begeisterung mitfahren.  
Natürlich kamen auch die Wettbewerbe nicht zu kurz. 
Wir trainierten fleißig für das Volleyballturnier der 
LJ Moosburg und konnten uns die Plätze 2, 7 und 8 si-
chern. Zudem veranstalten wir zum zweiten Mal ein 
Riesenwuzzler-Turnier, welches ein voller Erfolg war. 
8 Teams nahmen teil und hatten einen riesen Spaß – 
sowohl am Spielfeld als auch im Partyzelt. Wir freuen 
uns schon auf das nächste Mal.

Frei nach diesem Motto fand dieses Jahr der Bezirksendscheid 
Handmähen wieder bei uns in der Reichenau statt. Wir 

durften uns über viele Teilnehmer und perfektes Wetter 
freuen. Auch beim Tatort Jugend Projekt waren wir mit 
dabei und erbauten drei neue Spielgeräte für den Kindergarten 
der Gemeinde Reichenau. Stolz dürfen wir auch auf zwei 
Mitglieder sein, die heuer zum Bundesendscheid Handmähen 
und Agrar- und Genuss fahren durften. Dabei erreichte 
Adam Hölbling den 7. Platz im Handmähen und Daniela 
Hinteregger den 2. Platz in der Genussolympiade. Um unseren 
Sommer perfekt ausklingen zu lassen, geht es für uns Anfang 
September auf Kreuzfahrt ins Mittelmeer.

Selbst der unerwartete 
Wetterumschwung, der 
unser Zelt über Nacht 
in einen Pool verwan-
delte, konnte uns nicht 
aus der Ruhe bringen. 
Durch unseren Zusam-
menhalt und Team-
geist wurde schnell 
eine Lösung gefunden, 
sodass unser „Drau-
buchtfest“ letztendlich 
doch noch ein voller 
Erfolg wurde. Ein alter 
LKW-Anhänger wurde 
kurzerhand zu einem Kinderspielplatz umfunktioniert. Bei 
einem gemütlichen Lagerfeuer nahm unser Gründungsfest 
einen kameradschaftlichen Ausklang.

Am Sonntag, den 26. August feierte 
unsere Landjugend St. Peter/Spittal 
ihr offizielles Gründungsfest.
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Wiedergründung der LJ Sirnitz 
von Anja Sumann

LJ SIRNITZ (FE)

Gelungene  
Veranstaltungen 
von Anton Obermoser

LJ DELLACH/DRAU (SP)

Mit dabei waren Ehrengäste, wie Bür-
germeisterin Anna Zarre, Vizebürger-
meister Markus Priess und Gemeinderat 
Günther Huber. Gemeinsam mit dem 
Bezirksvorstand Feldkirchen und dem Landesvorstand wählten 
wir beim Landgasthof Scheiber unseren Vorstand. Als Obmann 
dürfen wir Andre Oberdorfer und als Leiterin Sophie Reiner 

Am 30. Juni ging unsere traditionelle 
Ruinendisco über die Bühne. Frei 

nach dem Motto „Aloha - eine Partynacht 

unter den Sternen von 
Hawaii" begrüßte die 
Landjugend die Besu-
cher.  
 
Auch beim Almkirchtag 
auf der Weinberger Alm 
durfte man sich über 
viele Besucher freuen. 
Nach dem Gottesdienst, 
welcher vom Kirchen-
chor Dellach umrahmt 
wurde, ließ man den 
Nachmittag bei uriger 

Volksmusik der beiden Landjugendmit-
glieder Jeremias Pirker und Bernhard 
Tiefnig ausklingen.  

Am 14. und 
15. Juli 2018 

fand das Jubiläum 
der Landjugend 
Stockenboi statt. 
Die Arbeit der letz-
ten Wochen haben 
sich bezahlt gemacht 
und die Besucher 
konnten am Samstag mit „Die jungen 
Mölltaler“ und anschließender Mitter-
nachtseinlage der „Staffbuam und Staff-
dirndlen“ ausgiebig feiern. Am Sonntag 
ging es mit der Eröffnung der Landjugend 
Fellach und der Landjugend Treffen weiter. 
Besonders gefreut hat es uns aber, dass 
ehemalige Mitglieder der Landjugend 
Stockenboi auftanzten und uns bewiesen, 
dass ihr Herz für die Landjugend nie 
aufhört zu schlagen und um der feierlichen 
Laune kein Ende zu setzen, sorgte „FolkXti-
me“ weiter für gute Stimmung. Wir möch-
ten uns nun bei allen bedanken, die mit 
uns gemeinsam 45 Jahre Landjugend 
Stockenboi gefeiert haben.

Am 8. Juni 2018  
haben wir uns dazu  
entschlossen, die  
LJ Sirnitz wieder zurück  
ins Leben zu rufen.

vorstellen. Wir freuen uns, wieder eine Ortsgruppe in Sirnitz 
zu haben und starten mit voller Motivation und Begeisterung 
ins Arbeitsjahr.

Ein herzliches Dankeschön 
an alle Besucher unserer 

Veranstaltungen und  
noch einen erfolgreichen 

Herbst wünscht die  
Landjugend Dellach.

45 Jahre LJ 
Stockenboi 
von Marie-Therese Huber

LJ STOCKENBOI (VI)
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Oldies but 
 goldies  
von Antonia Napetschnig

LJ GRAFENSTEIN (KL)

„Ham & Jazz” 
am Acoustic  
Lakeside in  
Sittersdorf 
von Julia Krische

LJ SITTERSDORF (VK)

LJ EBENTHAL (KL)

35 Jahre Landjugend Ebenthal 
von Marina und Andrea Ehart

Zur frühen Morgenstunde wartete bereits der „Food-
Trakta“ der LJ  

Sittersdorf, um die hungrigen  Besucher des Acoustic 
Lakeside  Festivals mit einem Frühstück zu versorgen. 
Unter dem Motto „Ham & Jazz“ genossen sie leckeren Ei-
erspeis zu guten Jazz-Klängen. 4000 Eier mussten die Mit-
glieder der Landjugend dieses Jahr aufschlagen, um dem 
Hunger der Festivalteilnehmer gerecht zu werden. Im Vor-
dergrund stand dabei die Verwendung von Produkten aus 
der Region.  
Neben der Zubereitung des Frühstücks, sorgte die Landjugend 
auch für das Aufräumen des Geländes.  

Auch wir dürfen heuer das 35-jährige Bestehen der 
Landjugend Ebenthal feiern.  

Das Jubiläumswochenende beginnt mit der Abendveranstaltung 
am 28. September 2018 um 20 Uhr. Im Festzelt werden heuer 
erstmals die „jungen fidelen Lavantaler“ für gute Unterhaltung 
sorgen, während in der Disco „DJ Blackout“ mit modernen 
Hits den Abend bereichern wird. Am Sonntag den 30. Sep-
tember 2018 folgt der traditionelle Teil von unserem Jubiläum. 
In der Pfarrkirche Maria Hilf in Ebenthal beginnt um 10 Uhr 
die hl. Messe, mit anschließenden Erntedankumzug, der uns 
gemeinsam zum Festzelt vor der FF Ebenthal führt, wo dann 
das Frühschoppen stattfinden wird. Wir laden alle recht 

herzlich ein mit uns, unser Jubiläum zu feiern und freuen 
uns auf viele bekannte Gesichter.

70 Jahre  Landjugend  Grafenstein!

Kaum zu glauben aber wahr, wir sind jetzt wirklich 
70 Jahr. Am 18. und 19. August luden wir zu unserem 

Jubiläumswochenende nach Grafenstein ein. Nach einer er-
folgreichen und lustigen Jubiläumsauftaktparty, bei der aus-
gelassen bis in die frühen Morgenstunden gefeiert wurde, 
ging es am nächsten Tag in aller Früh mit einem Jubiläums-
umzug gleich weiter. Mit dem anschließenden Festakt und 
Frühschoppen wurde unser 70er noch einmal gebührend ze-
lebriert. So ein Jubiläumsfest auf die Beine zu stellen bedarf 
aber einer Menge Unterstützung. Wir möchten uns deshalb 
ganz herzlich bei allen bedanken, die dazu beigetragen 
haben, dass unser Geburtstag zu einem so besonderen 
Ereignis geworden ist. Vor allem aber gilt ein besonderer 
Dank den zahlreichen Landjugenden aus ganz Kärnten, die 
uns bei unserem Umzug unterstützt haben und am Tag 
davor sowie danach mit uns gefeiert haben.  
#wirsagendanke #zelebrierenstattgenieren

Danke an alle  
fleißigen Helferinnen  
und Helfer dafür.
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LJ EBERSTEIN (SV) LJ KRAPPFELD (SV)

Krappfelder 
auf dem 
 Zirbenthron 
von Christina Obmann

***Uns taugt die Sau*** 
von Sabine Kogler

LJ MEISELDING (SV)

Meiseldinger Pflüger 
von Sarah Freithofnig

Heuer nahmen 29 Teams Teil, wir möch-
ten uns bei allen Teilnehmern für dieses 
unvergesslich tolle Dämmerkegeln be-
danken. Gott sei Dank war heuer so ein 
tolles Wetter, die Stimmung war einfach 
spitze, deshalb feierten wir noch mit ei-
nigen Landjugenden bis in die Morgen-
stunden.  
Wir möchten allen Teams nochmal recht 
herzlich zu Ihren Plätzen gratulieren. 
Außerdem machten wir heuer wieder 
einen gemeinschaftlichen Landjugend-

ausflug ins Grüne – genauer gesagt in 
die Steiermark. Zuerst hatten wir eine 
kurze kulturelle Führung in Admont, 
dann ging es weiter zur Salza zu einer 
Raftingtour. Rafting war ein riesengroßer 
Spaß. Danach ging es weiter zu unserer 
Unterkunft in Liezen. Hier verbrachten 
wir einen lustigen Abend. Am Sonntag 
hatten wir eher ein chilliges Programm, 
baden beim Schwarzlsee und am Abend 
in die Buschenschenke. Nun geht es 
spannend in den Herbst.

Mit dem Bus ging es am Sonntagvormittag 
auf die Hiaslhütte. Nach dem Essen fand 
das Festprogramm statt. Nach unserem 
Auftanz war es dann wieder soweit und 
die Wahl der 10. Kärntner Zirbenkönigin 
startete. 10 Mädels stellten sich der Wahl 
und absolvierten souverän die theoretischen 
Fragen zum Thema „Zirbe“. Auch beim 
Durchschneiden des Holzblocks mit der 
Säge gaben alle ihr Bestes. Zum Schluss 
konnte sich Elisabeth Fleischhacker die 
Krone der Zirbenkönigin aufsetzen lassen, 
gefolgt von den zwei Zirbenprinzessinnen 
Elisabeth Obmann und Michelle Mick.

Auch für unsere Pflüger wäre die 
3 Furchen Tournee erfolgreich be-

endet und wir dürfen ihnen mit Stolz 
gratulieren. Unsere Newcomer und heuer 
das erste Mal mit dabei, Martin Rainer 
mit dem 2. Platz und Michael Schöffmann 
mit dem 3. Platz der Kategorie Beetpflug 
Newcomer haben sich super geschlagen, 
ihr seid spitze! 
Unser Daniel Egger belegte den 2. Platz 
der Kategorie Drehpflug arriviert und 
vertritt uns somit bei unserem Bundes-
entscheid 2019 in Meiselding. 
Wir gratulieren euch!

Ein ereignisreicher Sommer der LJ Eberstein geht zu 
Ende. Am 20.07.2018 fand wieder unser legendäres 
Dämmerkegeln in Hochfeistritz statt.

Heuer durften wir  
wieder beim 25. Hiasl 
Almfest auf der  
Hochrindl auftanzen.
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#Ligiwargestern 
von Peter Peitler

LJ RENNWEG (SP)

Tat.Ort Jugend 
am Weißenberg 
von Andrea Walkam

LJ LAVAMÜND (WO)

LJ GRÄBERN/PREBL (WO)

Hoch die Hände, ein tolles  
Wochenende! 
von Martina Joham

Einige mit Bravour gemeisterte Bewerbe, erfolgreich 
abgeschlossene Projekte und unzählige Vorbereitungen 

für die nächsten Wochen: Die Liste unserer Tätigkeiten ist 
lang, deshalb haben wir uns einen entspannten Urlaub 
mehr als verdient.  
Ein Wochenende verbrachten wir am Ossiacher See und 
machten es uns am Campingplatz mit selbst gegrilltem 
Fleisch, Musik und einer Menge Spaß so richtig gemütlich.  
Lustige Bootstouren, eine Almpartie auf der Gerlitzen und 
der Kletterwald in Ossiach waren die Highlights dieser 
Tage. Ausgeruht und motiviert stürzen wir uns wieder in 
die Arbeit, um für unsere Gäste am 25. Oktober im Mondi 
Festsaal in Frantschach einen atemberaubenden Herbstball 
zu gestalten.

Auch dieses Jahr fand in Rennweg unser legendäres 
Pfingstzeltfest statt. Und es ist uns wieder gelungen 

coole Musikgruppen zu organisieren. So brachten u. a. 
„Die Lungauer“, „Die Fegerländer“ und „Die Draufgänger“ 
dieses Jahr das Zelt zum Beben. Wir sind froh, dass das 
Fest so toll über die Bühne gegangen ist und es keine Zwi-
schenfälle gab! 
Als Belohnung machten wir einen Ausflug zur Area47, er-
forschten Innsbrucks Nachtleben und spielten einige Runden 
Paintball.  
Demnächst steht bei uns ein Tanzkurs an. So wollen wir 
den Menschen in unserer Umgebung, die Chance geben, in 
Zukunft neben Shuffling/Breakdance, auch eventuell einen 
Walzer/Discofox auf der Tanzfläche zu präsentieren. ; )

Die Landjugend erneuerte das 
Wegkreuz am Gosseck auf 
1.312 m Seehöhe am Wei-
ßenberg. In mehreren Tagen 
Arbeit wurde das Kreuz ab-
montiert, gereinigt, das ge-
schwungene Dach neu ge-
macht und mit Holzschindeln 
gedeckt und wieder aufgestellt. 
Zu bewundern ist das Kreuz 
an einer Vier-Weg-Gabelung 
des Lavanttaler Höhenweges 
zwischen dem Koglereck und 
dem Brandl und der Verbin-
dung von Weißenberg nach 
St. Vinzenz. Die Weihung 
des frisch renovierten Kreuzes erfolgt am 22.  September 
2018. Dazu möchten wir Euch herzlich einladen!

Die LJ Lavamünd setzte heuer ein 
Tat.Ort Jugend-Projekt in der  
Gemeinde um.





Landjugend-Termine



Termine Bezirksebene 
✔ Bezirksball St. Veit                                                         20. Oktober 2018                                         Kulturhaus Althofen 
✔ Jahreshauptversammlung Bezirk Feldkirchen                   02. November 2018                                      Sirnitz, GH Scheiber 
✔ Jahreshauptversammlung Bezirk Spittal                           03. November 2018                                                  LFS Litzlhof 
✔ Jahreshauptversammlung Bezirk Villach                          03. November 2018                                             GH Gröblacher 
✔ Jahreshauptversammlung Bezirk St. Veit                          04. November 2018                                                LFS Althofen 
✔ Jahreshauptversammlung Bezirk Wolfsberg                      09. November 2018                                         Reiterhof Stückler 
✔ Jahreshauptversammlung Bezirk Klagenfurt                     11. November 2018                                        Schloss Krastowitz 
✔ Jahreshauptversammlung Bezirk Völkermarkt                   17. November 2018                               Griffen Rast Mochoritsch 
 
Termine Landesebene 
✔ Landjugendkongress                                                      26. Oktober 2018                                            Schloss Krastowitz 
✔ Jahreshauptversammlung der Landjugend Kärnten           26. Oktober 2018                                            Schloss Krastowitz 
✔ Redaktionsschluss Ausgabe 4/2018                                  19. November 2018                                    ljzeitung@gmail.com 
✔ Bezirksfunktionärskurs                                                   30. November–01. Dezember 2018                   Schloss Krastowitz 
✔ 1. Landesarbeitstagung                                                   02. Dezember 2018                                         Schloss Krastowitz 
 
Termine Bundesebene 
✔ Best Of Landjugend Österreich                                        24. November 2018                                                      Salzburg 

Weitere Infos im Landjugendbüro unter 0463/58 50 2411 oder www.ktnlandjugend.at/Termine
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LJ TIFFEN (FE)

LJ Tiffen  
schwingt das  
Tanzbein 
von Carina Puschitz

Unsere Tanzgruppe ist in vollem  
Einsatz.

LJ MOOSBURG (KL)

Wir gaben in diesem 
Sommer keine 

Ruhe. Insgesamt hatten 
wir 5 Veranstaltungen 
und nahmen außerdem 
an vielen Wettbewerben 
teil. 
Besonders nennens-
wert ist unsere (zweite) 
Teilnahme (in Folge) 
am Bundesentscheid 4er-Cup in 
Niederösterreich, bei dem wir den 7. Platz ergattern konnten.  
Wie jedes Jahr fand auch heuer unser Erntedankfest am 
letzten Augustwochenende statt und wir konnten trotz des 
Regens eine gute Besucherzahl begrüßen.  
Außerdem nahmen auch ein paar Mitglieder bei der Volks-
tanzwoche am Turnersee teil und wir dürfen unserem 
Mitglied Valentina herzlich zur mit Auszeichnung abge-
schlossenen Tanzleiterausbildung gratulieren.

Mit Freunde, Motivation und gute Laune harmoniert unsere 
Gruppe. Einige Auftänze haben wir in diesem Jahr schon 
hinter uns und die nächsten Folgen auch schon.  
Sowie unser nächstes Fest, das Kürbisfest, am 07. November 
2018 um 11:00 Uhr 
am Dorfplatz beim 
Gasthof Huber und 
damit laden wir je-
den recht herzlich 
ein.

Wir freuen uns schon  
auf die nächste Tanzeinlage!

Sommerpause?  
Fehlanzeige! 
von Christina Klatzer
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